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Ja einer der letzten Sitzungen des preußiſchen
Staatsminſſteriums wurde dem „Lok Anz. zufol e
im Ha nblick auf die herannahende Tagung des Abge
ordnetenhauſes auch über die Frage der preußiſchen
Wahlreform geſprochen.

Die preußiſche Regierung, das iſt in dieſem Fille
in erſter Linie der Miniſterpräſident v. Bethmann
Hollweg, iſt der Anſicht, daß dieſe Angelegenheit
bis zum Vollzug der allgemeinen Neuwahlen zum
Reichstag ruhen muß. Erſt dann wäre es, je
nach dem Ausfall der Wahlen, möglich, daß die maß

gebenden Partelen in beiden Häuſern des Landtags
ihre Stellung zu dieſer Frage revidieren würden, und
daß eine neue Wahlrechtsvorlage ein beſſeres Schickſal

haben würde als die vorjährige. Wollte man ſie
jetzt ſchon wieder einbringen, ſo würde angeſichts der
herrſchenden Parteigegenſätze zu befürchten ſein, daß

ſte lediglich einen weiteren Zankapfel abgäbe,
und das Ergebnis ebenſo negativ ausfiele wie vor
einem Jahr. Das aber möchte der Miniſterpräſident
unter allen Umſtänden vermeiden, da er nicht auf
dem Standpuukt ſteht, daß das feierliche Ver
ſprechen der preußiſchen Thronrede vom
20. Oktober 1908 durch die Einbringung einer Wahl
reformvorlage erfüllt ſei, gleichoiel, ob dieſe im
Landtage ſcheitere oder zuſtandekomme.

Die Deutſche Tagesztg.“ empfindet über die
Schlußworte einige Beunruhigung. Sie behauptet

naturlich, daß das Verſprechen der Thronrede tatfäch
Ich bereits erfüllt ſei. Jm übrigen meint ſie, daß
Herr v. Bethmann Hollweg dem „Lokalanz.“ un
möglich jene Mitteilungen gemacht haben könne; dazu
ſei er „viel zu klug und viel zu korrekt“. Das
Korrekteſte wäre, bemerkt die „Frſ. Ztg. eine neue
Wahlrechtsvorlage für Preußen, unabhängig von dem
Schielen nach den Reichstagswahlen, möglichſt bald
wieder einzubringen.

Den Verfaſſungsentwurf für ElſaßLothringen

unterzieht das Mitglied des Landesausſchuſſes für
ElſaßLothringen, Alfred Wolf, einer Beſprechung
im „Tag“, der wir folgende Sätze entnehmen

„Der Verfaſſungsentwurf bedarf gründlicher Ver
beſſerung durch den deutſchen Reichstag. Wir können
nur fordern und bitten, nicht mit tun und mithelfen.
Aber warnen wollen wir vor halbem Tun und fordern
ein Ganzes. Wer ſo lange gewartet, darf nicht ſo
enttäuſcht werden. Der Wunſch, neben Aus
ſchaltung von Bundesrst und Reichstag aus unſerer
Geſetzgebung, dieſer einen zugeſagten Vorausſetzung
der Autonomie nun auch an eine Neuregelung
der Regierungsgewalt im Lande ſelbſt, etwa
durch Ausbau der Statthalterſchaft, heranzugehen, iſt
gar nicht unternommen worden. Hier bleibt alles
beim alten. Wir bleiben Reichsland und haben als
ſolches auch keine Vertretung im Bundesrat. Der
Souverän in Elſaß-Lothringen bleibt nach
wie vor die Geſamtheit der Bundesſtaaten, als deren
Mandatar der Kaiſer die Staatsgewalt ausübt. Da
gegen wird die geſetzgebende Gewalt des Kaiſers be
ſonders erhöht, da künftighin Geſetze nur vom Kaiſer
und dem aus zwei Kammern beſtehenden Landtag ge
macht weaden können. Es kommt noch hinzu, daß die
Erſte Kammer mit ihren zur Hälfte vom Kaiſer zu er
nennenden Mitgliedern, die nicht einmal auf Lebens
zeit ernannt werden, jederzeit zu einem gefügigen,
wiRenſoſen Werkzeug des höchſt n Regierungswillens
gemacht werden kann. Die einzige Lichtſeite des Ent
wurſs iſt das Wahlrecht zur zweiten Kammer,
das aber im Geſamtaufbau der neuen Verfaſſang mit
dem ſchwer drückenden Oberbau auf breit ſte demo
kratiſche Grundlage geſtellt und von allen am meiſten
gerade den deutſchen Intereſſen widerſtreitenden Hem

mungen, wie Alterspluralwahlrecht und
Wohnſitzkautelen, befreit werden muß. Der
Verſuch, das Proportionalwahlverfahren
durchzuſetzen, das die Reichsregierung aus Achtung

vor der Weieheit eines umgefallenen Parlaments hat
fallen laſſen, muß unbedingt gemacht werden.

So wie der Entwurf uns vorliegt, iſt er ein halber
Schritt auf dem Wege zum Ziel. Gern erkenne ich
an, daß man wenigſtens den guten Willen endlich zeigt,
dem Lande weiter zu helfen. Nach langen Jahren des
Wartens ein Anbuck in eine beſſere Zukunft. Wir
geben der Hoffnung Raum, daß es im Zuſammenwirken
der Parteien gelingen möge, aus dem Entwurf die
Fußangeln heraus zunehmen und in den wich
tigen Fragen der Geſtaltung der Regierungsgewalt,
Vertretung des Landes im Bundesrat und beſſeren
Ausgeſtaltung der Erſten Kammer, wenn ſie denn ein
mal kommen ſoll, durch Beſchränkung der zu ernennen
den Mitgliederzahl gründlich Wandel zu ſchaffen. Es
muß im Intereſſe unſeres Landes und des Reiches der
Verſuch gemacht werden, unſere Verfaſſung ſo weit zu
entwickeln, daß es ſich auch lohnt im neuen Gebäude
ſich elnzurichten, deſſen weite und ſchöne Ausgeſtaltung
auch die Lauen zu freudiger Müarbeit und Aus-
ſchmückung lockt und den ewig Unzufriedenen und
Nörglern das Handwerk legt. Wird der vorliegende
Entwurf Geſetz ſo wird dies Ziel nicht erxeicht.“
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Aus dem Wunder und Fabelland Mſtpreußen.

Aus dem Kreiſe Sensburg Ortelsburg werden der
„Königsb. Hart. Ztg.“ Vorgänge berichtet, die
charaktexriſtiſch ſind für die dortigen Zuſtände und
für die Anſchauungen, die infolge jahtzehntelanger

Gewöhnung in der ländlichen Devölkerung Ot
e großgezogen worden ſind. Man ſchreibt dem

latt:
Jn der Stadt Paſſenheim wird jzt ſchon

eifrigſt Wahlpropaganda für den Agrarier v. Bieber
ſtein Boſemb getrieben. Jn Rückſicht darauf, daß
der Stadt demnächſt große Aufgaben bevor
ſtehen, wie Einführung der Kanaliſation und Waſſer
leitung, Eclangung eines dicht an der Stadt ge
legenen Bahrhofs der plötzlich aufgetauchten Bahn
Paſſenheim —Peitſchendorf, ſind die ſtädtiſchen
Körperſchaften geſchloſſen dem konſer
vativen Verein beigetreten. Um nun
weitere Mitglieder zu werben, iſt eine Aufforderung
zum Beitritt zum konſerrativen Verein im
Magiſtratsgebäude im Aushängekaſten
ausgehängt.

Es werden weitläufige Verhandlungen mit den
amtlichen Stellen notwendig ſein; zahlloſe Klppen
der Bureaukratie müſſen klüglich umſchifft werden.
Alles das geht um vieles glatter und raſcher, wenn
man das Wohlwollen der Behör en beſitzt, als wenn
man den für eine ſo kleine Gemeinde ausſichtloſen
Verſuch unternähme, gegen den Wind, der dort weht,
aufzukreutzen. Um aber mit dem Regierungswinde in
flatter Fahrt in den Hafen zu ſegeln, dazu haben
Magiſtrat und Stadtverordnete von Paſſenheim ein
unſehlbares Arkanum entdeckt. Konſervative Wahlen,
konſervative Agitation, korporativer Beitritt zum
konſervativen Verein damit erwerben, wie die
„Hart. Ztg. ſchreibt, in Oſlpreußen ſtädtiſche Körper
ſchaften die Anwartſchaft auf Vorteile ſür das von
ihnen vertretene Gemeinweſen. Zum mindeſten er
warten ſie dieſe Wirkung, müſſen ſie als er
fahrene Männer vorausſehen! Dieſe weltklugen
Politiker, die aus dem Beitritt zum konſervativen
Verein eine magiſtrats amtliche Ehrenſache
und ein kommunalpolitiſches Verdienſt machen, ſie
kennen ihre Poppenheimer. Das haben wir auch in
Labiau Wehlau geſehen. Dampferhilfe, Wegever
beſſerungen, das alles iſt zu haben für konſer
vative Stiwmibgabe. Sagte nicht in Berlin ein
preußiſcher Miniſterpräſident, wir hätten kein Partei
regiment
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im Rechnungsjahre 1909.
Soeben ſind die vorläufigen Ergebn ſſe der preußi

ſchen Sparkaſſenſtatiſtit für das Rechnungsjahr 1909

h

zeigten ſich

Freilag den 30. Dezember 19101.

(bei einem großen Teile der Kaſſen vrm 1. April 1809
bis 31. März 1910 laufend) abgeſchloſſen die end
gültigen werden diesmal ſchon in einigen Wochen mit
geteilt werden können. Das Berichtsjahr iſt
danach, ſoweit es ſich um den Zuwachs an Spar
kaſſenbüchern und an Elnlagen handelt, ganz unge
wöhnlich günſtig verlaufen.

An Sparkaſſenbüchern wurden 1772254
Stück ausgegeben und 1251 303 zurückgenommen, ſ0
daß ſich bei den berichtenden Kaſſen ein Zuwachs von
520951 (in den Jahren 1908 bezw. 1907, 1896,
1905 und 1904 von 356326 bezw. 388 913
453 426, 430303 und 439 303, ergab. J ganzen
waren 12 362 140 Bücher in Umlauf, d. h, 31,04 auf
je 100 Emnwohner. Davon trafen in Hundertteilen
28,68 (im Vorjahre 28 67) auf die Böcher bis 60
Mark, 13 68 (13,87) auf die zwiſchen 60 bis 150,
12 13 (12 28) auf die zwiſchen 150 bis 300, 14 17
(14 28) auf die zwiſchen 300 bis 600 17 44 (17 52)
auf die zwiſchen 600 bis 1500, 8,03 (7,81) auf die
zwiſchen 1500 bis 3000, 5,16 (4,9 auf die zwiſchen
3000 bis 10000 und nur 0,71 (0,65) auf die mit
mehr als 10000 Mk Enlagen. Die Zahl der Bücher
aller Kontenklaſſen zuſammen hat gegen das Vorjahr
um 4,39 Proz., alſo um ein mehrſaches ſchreller gis
die Bevölkerung zugenommen, am meiſten die er
10000 Mk. mit 1359 Proz, am werigſten die
zwiſchen 60 und 150 Mk. mit 2,93 Proz Die
größeren Konten zeigen durchweg eine verhältnismäßig
ſtarke Zunghme, was ſich einerſeits aus dem bei fort
ſchreitender Spartätigkeit natürlichen Hinein wachſen
in höhere Kontenklaſſen, anderſeits mit der de
ſchreitenden Benutzung der Sparkaſſen durch An
ſtalten, Vormünder bemittelter Mündel uſw. er
klären wird.

Die Spareinlagen haben ein Wachstum
erfahren wie noch nie zuvor, ſo daß ſie den
Betrag von 10,33 Milliarden überſchritten. Es
wurden 309 84 Millionen Mark Zinſen zugeſchrieben
und 2 961 33 Millionen Mark Neueinlagen gemacht,
denen 2506,48 Millionen Mark Räckzahlungen ent
gegenſtanden, ſo daß ein Uberſchuß von nicht
weniger als 764,69 Millionen Mark (in den
Jahren 1908 bis 1904 rückwärts: 451,27 bezw.
331,68 ſowie 493 52 und 534 21 bezw. 531 55 Mil
lionen Mark) ergab. Das Berichtsäjahr zeigt durch
weg in allen Provinzen viel günſtigere 3 fern als
das Vorjahr. Auch der Uberſchuß der Neueinlagen
über die Rückzahlur gen ohne die zugeſchriebenen
Zinſen war noch nie annähernd ſo groß geweſen, gn
höchſten in den Jahren 1901 bis 1905 mit durchweg
etwas über 300 Millionen ſehr niedrig u. a. im Jahre
1907 mit nur 67 34 Millionen Mark.

Ueber die Unruhen auf donne

ſchreist die Nordd. Allg. Ztg. Dſchokadſch oder Jokog
iſt eine kleine Jnſel, welche Ponape nicht weit von dem
Sitze der Regierungs ſtation entfernt vorgelagert iſt. unter
„Kolonie“ wird die Anfiedelung der Egropäer auf Ponape
verſtanden, die noch aus ſpaniſcher Zeit her mit einer Stein
mauer umgehen iſt. Zur Zeit der ſpaniſchen Herrſch ſt be
ſtand ein faſt immerwährender Kriegszuftand, eine ſpamiſche
Beſatzung hatte den Oct wiederholt gegen Ecgeborenen
angriffe zu verteidigen Als 1899 Ponape zuſammen mit den
Kbrigen Karolineninſeln von Deutſchland erworben wurde
gelang es dem geſchickten Auftreten des damaligen VBize
gouverneurs, ſpäteren Gouverneurs von Deutſch Neu
guineg, Dr. Hahl, Verhandlungen mit den Eingeborenen
anzubahnen und friedliche Zuſtände auf der J ſel herbei
zuführen. Späterhin kamen allerdings nicht ſelten Zwißig
keiten zwiſchen den Eingeborenen vor, welche die Entwlrk
lung zu gefährden und die Jntereſſen der Weißen in Mit
leidenſchaft zu ziehen drohten. Zim Zwecke der Befriedi
gung der Eingeborenen wurde daher vor einigen Jahren mit
der Anlage von Wegen begonnen, die die zum Teil nur
auf dem Seewege zugänglichen Niederlaſſungen der Ein
geborenen für den Landoerkehr erſchließen und damit einer
beſſeren Aufſicht durch das Bezirksamt unterſtellen ſollten.
Ein Teil der Eingeborenen hatte ſich gegenüber
Wegebauten ablehnend verhalten bereits 1908 5
Unruhen, denen jedoch durch die Entſendung eines Kriegs
ſchiffes und einer größeren Zahl Polizeiſoldaten aus
Neuguinea vorgebeugt werde Anfang dieſes Jahres

die Dſchokadſch Leute widerwillig, doch
Bemühungen des Begzirksamſmanns,war es den



der wiederh olt Dſchokadſch perſönlich aufgeſucht und mit
den Eingeb orenen verhandelt hatte, immer gelungen, der
auſtauchen den Schwierigkeiten in friedlirher Erörterung
Herr zu werden. Jm Juni d. J wurde das Verhältnis zu
den Dſchoka dſch Leuten beſonders geſpannt, doch wurde
damals der Ausbruch von Unruhen durch die perſönlichen
Berhandlun gen des Bezirksamtmanns mit den Häupt
Lingen verh indert; das bald darauf erfolgende Anlaufen
des oſtaſiatiſchen Geſchwaders ſchien einen nachhaltigen
Eindruck auf die Eingeborenen hervorzurufen und die Ruhe
für abſehbare Zeit zu ſichern. Von den Dſchokadſch Leuten
würde zu Ehren der Anweſenheit der Kriege ſchiffe ein
großes Feſt mit Tanz veranſtaltet, auch zeigten ſie ſich für
die Folge willig zu den Wegebauarbeiten, die ſtets gegen
Bezahlung erfolgten. Nach der vorliegenden telegraphiſchen
Melbung kann es ſich wiederum nur um einen friedlichen
Beſuch des Bezirksamtmanns in Dſchokadſch gehandelt
haben. der jedenfalls ohne Mitnahme von Soldaten erfolgte
Es ſcheint ein heimtückiſcher Uberfall von
Fetten der Eingeborenen erfolgt zu ſein, die wit
der Forkführung der Wegebauten unzufrieden waren. Jn
dem Regierungsrat Böder verliert die Ko ontaloerwaftudg
eitten ihrer älteſten Beamten, der ſich in Kamerun, Togo
nnd Oſtafrika in langjäh iger Wirkſamkeit bewährt hatte
nud als ruhiger, in der Behandlung von Eingeborenen be
ſonders erfahrener Mann bekannt war. Böder, der zuletzt
Bezirksamt mann in Daresſalam geweſen war, befand ſich
erſt ſeit Ende 1909 in Ponape; er hinterläßt eine Witwe
init zwei Kindern, von denen das jüngſte erſt vor einigen
Monaten in Ponape geboren iſt. Der Sekretär Brauckmann
war ein jüngerer Beamter, der indeſſen bereits zeitweiſe
den Bezirksamtmann zu vertreten hatte and dabei gleich
falls Ruhe und Beſonnenheit an den Tag gelegt hatte

Wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird, iſt der Kreuzer
Emnden“ am 28. Dezember von Tſingtau, der Kreuzer

„Nürnberg am gleichen Tage von Hongkong nach Ponape
in See gegangen „Nürnberg“ unter Anlaufen von Jap.

Bei der Wiedergabe des amtlichen Telegrammes, derr.
den Aufſtand in Ponape, iſt nach der „Nordd. Allg Ztg.“
ein Mißverſtändnis inſofern un tergelaufen, als geſagt war
es herrſche übrigens in Ponape Ruhe“, während es richtig
heißen muß: „es herrſche tn dem übrigen Ponape Ruhe
Den Namen Dſchokadſch (Jokoz) ſüührt die tleine, Ponape
wörslich vorgelagerte Jnſel, auf der die Mordtat paſſiert
ift, ſowie die ſich ſüdlich anſchließende Landſchaft auf der
Hauptinſel Ponape ſelbſt. Nach dem Tetegramm iſt anzu
ehmen, daß die geſomten Dſchokadſch- Leute ſich im Aufſtand
befinden, während in den übrigen fünf Landſchaften auf
Ponape die Eingeborenen ſich durchaus ruhig verhalten
und größtenteils loygle Anhänger der deutſchen Re
gternng ſind

e
Beſterreich- Ungarn Die öſterreichiſche Dele

gation, die am Mittwoch in Budapeſt eröffnet wurde,
wählte den Delegierten Bärnreither zum Präſidenten
Diefer bezeichnete es in ſeiner Gröff zuvgsrede als wichtigſte
Aufgabe der Delegatior, die erforderlichen bedeutenden
Miktel zur Ausgeſtaltung der Marine zu be
willigen. Die politiſche Phaſe, welche durch die Ab nex'on
Bosmiens und der Herzegowing eingeleitet worden ſet, dürfe
wohl als abgeſchloſſen angeſehen werden. Man müſſe
gtt weniger rückwärts ſchauen als vielmehr vorwärts und
Bie politiſchen Beziehungen ſowie die Handelsbeziehungen
zum Ausland pflegen. Alsdann legte der Miniſter des
Außern Graf Ayrenthal ein dreimonatiges Budgetprovi
forinm für 1911 vor. Der feiterliche Empfang der Dele
gation findet am Donnerstag in der Hofburg durch den
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand in Vertretung
des Kaiſers ſtatt.

Frankreich. Aus Paris wird gemeldet: Der
Stretkaus ſchuß des allgemeinen Ärbeiterver
bandes hat Dienstag abend den Beſchluß gefaßt, den
Geſamtausſtand der Verbandsmitglieder vorzu
ſereiten, um gegen die Verurteilung des Sypdikats
ſekretärs Durand in Rouen zu proteſtieren. U der
etnen Winzerkrawall wirdans Epernoy gemeldet:
Etwa 1500 Winzer in Hauteville verhinderten gewaltſam
Sie Abſendung einer Weinlabung, deren Beſitzer im Rufe
der Weinplantſcherei ſtehen. Sie zertrümmerten mehrere
Fäſſer und ließen den Wein auslaufey. Gendarmen, die
vergeblich verſucht n. die Ordnung wieder herzuſtellen,
twirden von der aufgeregten Menge mißhandelt

Rußland. Die Reichsduma beriet am Mittwoch
über einen von 36 Oktobriſten geſtellten Antrag, den Mi
Eſter des Außern wegen der Ausweiſung ruſſiſcher
Antertanen aus dem Bezirk Mähriſch-Oſtrau zu inter
ellierern. Die Nationaliſten ſchlugen vor, der Kommiſſion
zur Berichterſtattung eine Friſt bis zum 14 Febrnar zu
geben. Balaſchoff (Nationalifſ) wies darauf hin, die Aus
weiſung von 418 Ruſſen ſei kein Einzelfall Podoliſche
Abgeordnete ſeien Zeugen, wie dret Semſtwoangeſtellte,
die unvorfichtig auf Fahrrädern eine öſterreichiſche Nachbar
ſtadt beſuchten, dort unter Spivnageverdacht verhaftet
und wie gemeine Verbrecher ins Gefängnie geworfen
worden ſeien. Nur mit größter Mühe und nach Ein
rtſchung des Botſchafters ſet die Befreiung gelungen
Solche Vorgänge ließen auf eine gewiſſe Planm äßigkett von
Handlengen der öſterreichiſchen Regierung ſchließen
Beſtehe eine ſolche Planmäßigkeit, ſo müſſe auch Rußland
erwägen, ob der Aufenthalt von Oferreichern in Rußland
wünſchenswert ſei. (Beifall.) Poletejeff (Sozialiſt)
drückte ſein Befremden aus, weshalb die Frage nicht auch
auf die Ruſſen in Deutſchland ausgedehnt würde Schließlich
zurde der Antrag der Nationaliſten angenommen.
Wie die Finnländer mit ruſſiſchen Beamten
heglückt werden. Der General orverneur von Finn
Land ertebt an dem kürzlich ernannten Zolldirektor tun

Helſingfors eine ſchlimme Enttäuſchung. An Stelle
Hes bisherigen Zolldirektors, der ſich nicht nach der in un
geſetzlicher Form erlaſſenen ruſſiſchen Verordnung über
Verbot der Waffe neinfuhr in Finnland richten wollte, war
ettt Beamter derKanzteides Generalgouverneurs, A v Karm,

ernannt worden obgleich dieſer keinerlei Vorbedingungen für
Her wichtigen Poſten des größten Zollamts in Finnland be
ſoh Jadeſſen ſetzte Generglgouverneur Seyn durch, daß
w. Karm vomSenat von allen Bediagungen ertbunden wärde,
Serben iſt nun, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreist, der
weng JZalldirektor von der Polizet wegen Ur
kuttdenfälſchung verhaftet worden, in dem ſich ge
legentlich eines Proz ſſes zwiſchen v Karm und ferner
Frau, die dieſer ſeit 19 5 verloſſen hat, herausſt-lte, daß
v Karm vor einem Jahr, als er noch ru ſiſcher über ſetzer
war, ein Kind ſä ſchülch als Kind ſeiner Fran angemeidet

England Der Herzog und die Herzogin von
Copnaught ſowie die Prinzeſſin Patricig ſind aus Süd
afrika Mittwoch nachmittag in London wieder eingetroffen.

Portugal Das Liſſaboner Amtéblatt veröffentlicht
swet Dekrete, durch welche das G ſetz über die Zivil
ehe und das Geſetz vetreffend die Legitimlerung
unehelicher Kinder publiziert wird.

Türkei Von einem neuen Kampf gegen die
Druſen bei Kerak wird in den türkiſchen Blättern be
richtet Die DHruſen, die in die Flucht geſchlagen wurden,
verloren 450 Tote und Verwundete 600 Mann ergaben
ſich Die türkiſchen Truppen hatte 84 Tote und Verwundete

Bulgarien Jnfolge des Verdachts einer möglichen

Skagtsanwalktſchaft die Ausgrabung der Leiche an.
Perſten. Aus Perſien wird gemeldet, daß der

Miviſter des Außern Kult Chan zurückgetreten
iſt. Dem „Reuterſchen Vurean“ wird aus Teheran ge
meldet, in maßgebenden Kreiſen bezeichne man den R'ck
tritt des Miniſters des Außern als eine Folge der engliſchen
Note über die Zuſtände im Süden und führe ihn auf die
wachſende Wahrſcheinlichkeit zurück, daß die in der Note
gusgeſprochene Drohung zur Ausführung gelangen werd.
Der Zeitpunkt, an dem die von England geſtellte Friſt für
die Wiederherſtellung der Ordnung auf den ſüdlichen
Handelsſtraßen, ablaufe, rückt ſchnell heran und es habe
nicht den Anſchein, als ob die perſiſche Regierung irgend
ein Ergebnis von Bedeutung erzielt habe, wenn auch die
Hauptſtraße zwiſchen Abuſchehr und Schiras in den letzten
Wochen virhältni mäßig ſicher geweſen ſet. Die Auleihe
frage unterliege noch immer den Beratungen des Medſchlis.
Binnen kurzem wer e übrigens, wie verlautet, eine Antwort
auf die brit ſche Note ergehen, in der mitgeteilt werden
ſoll, welche Schritte die perſiſche Regierung getan hat, um
die Ordnung im Süden wiederherzuſtellen

Südafrika Jm ſüd afrikaniſchen Rand
Minen gebiet haben während der Jetertage verſchiedene
Kämpfe mit Eingeborenen ſtattgefunden. BeiNew Kleinfontein griffen Eingeborene mnt Aſſagais die
Polizei an, worauf dieſe von der Schußwaffe Gebrauch
machte und drei Eingeborene tötete Bei der City Deep
Mine fand ein heftiger Kampf ſtatt, bei dem drei Einge
borene getötet und viele verwundet wurden auch bei der
Langlaggte-Mine wurden bei einem Kampfe ſechs Ein
geborene getötet

Nordamerika. Taft und Rooſevelt wieder
Arm in Arm? En Logdoner Blatt meldet aut Neuyork,
alle Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Taft und Rooſevelt
ſeten beigelegt Gegen wärtig arbeiten ſte in volkommen n
Einvernehmen an der Förderung der Sache der republi
kaniſchen Partet. Rooſevelt wolle der Wiederaufftellung
Taſts als Prüſidentſchaf standidat im Jahre 1912 rück
haſtlos zuſtimmen. Die Kommiſſton für den
zwiſchen ſtaatlichen Handel unterfagte eine weitere
Erhöhung der Eiſenbahn Frachttarife bie zum 5. Jut 1911.

Der Kampf gegen den Fleiſchtruſt. Wie aus
Chicigo berichtet wird, hat die Regierung ben Zivilprozeß
zur Erlangung der Auflöfung des angeblichen Fleiſchtruſt
zurückgezogen, um eine ſtrafrechtliche Verfolgung der
einzelnen Packerfirmen zu beſchleunigen, und erklärt, falls
dieſe Anklagen erfolglos bleiven ſollten, könne der Zivil
prozeß erneut angeſtrengt werden.

Dentſchland.
Berlin, 29 Dez Der Kaiſer hörte Dienstag

im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Cheſs
des Amiralſtabes der Marine Admirals v. Fiſchel
und des Chefs des Marinekabinetts, Amtrals
v Müller Mittwoch vormittag naßm er den Vor
trag des Cjefs des Zivilkabinelts, v. Valeptini ent
gegen

Geileidkundgebung des Kaiſers.)
An die Tochter des verſtorbenen Amtsrats v. Dietze
Barby, Fau Olga Kricheldorff hat der Kaiſer ſolgen
des Telegramm gerichtet: „Tief betrübt hat mich die
Nachricht von dem Helmgange Jhres von mir ſehr
verehrten Herrn Vaters, dem ich ſtets ein treues An
denken bewahren werde. Jhnen, gnädige Frau und
Jhrer ganzen Familie ſpreche ich zu dieſem
unerſetzlichen Vesluſt meine aufrichtige Teilnahme
aus. Wühelm R

Von der Kronprinzenreiſe.) Der
Kronprinz hat nach Beendigung der Beſuche der Ein
geborenenſtaaten den Wunſch geäußert, daß bei ſeiner
Weiterreiſe von offiziellen Empfängen, außer etwa in
Kalkutia abgeſehen werde. Bexeſts in Agra vollzog
ſich der Empfang in den einfachſten Formen. Der
Kronprinz erſchien in Zivil und wurde vom Leutnant
Gouverneur Hewett empfangen den Wagen eskor
tierte eine Schwadron Riyal Deagoons. Der
Kronprinz beſuchte gleich nach ſeiner Arkunft das
Fort mit den alten Mogulpaläſten. Er wird ſeinen
Aufenthalt in Agra dazu benutzen, um die zahlreichen
geſchichtlichen Denkmäler dort kennen u lernen.

(Die deutſche Kronprinzeſſin) iſt, nach
dem ſie Aſſuan am 26 Dezember auf dem Nldamofer
„Mayflower“ verlaſſen hatte, in Abuſimbel eingetroffen.
Sie beſichtig e die Tempelruigen

(Die löbliche Unterwerfung des
Prinzen Max von Sachſen.) Die römiſchen
Zeitungen beſchäftigen ſich ausglebig mit der Ankunft
des Panzen Mex in Rom und ſeiner Unterwerfung:
Die „Tribuna“ behauptet, der Prinz habe ohne
weitere Erörterung die von der Jnquiſition auf
geſetzte Erklärung unterzeichnet, in der er
in vollem Umfange ſeine dogmatiſchen, geſchichtlichen
und philoſophiſchen Jertümer anerkennt. Das Blatt
fügt hinzu die J q ſition habe ein Verfahren gegen
die Mönche des Kioſters Grottaferrata eingeleltel, die
den Artkel des Prinzen in ihrer Zeitſchrift Roma
e Oiente veröffentlichter dieſe Z itſchrift dücfte ihr
Ecſcheinen für einige Jeit einſtellen. „Gilornale

Vergiftung des Miniſters Pajakoff ordnete die

gekommen, um ſich zu verantworten, aber die Ver
handlungen hierüber ſeien ſchwieriger geweſen, als
man gedacht habe. Der Prinz habe zwei Audienzen
beim Papſt gehabt

willigkeit zur Unterwerfung e klärt, aber in Ausdrücken,
die den kirchlichen Behörden nicht genügt hätten.
Dieſe würden indeſſen infolge des feſten Auftretens
des Prinzen deſſen Erklärung, die von lakoniſcher Kürze
ſei, annehmen. Der Heilige Scuhl habe ſich vor
behalten, je nach den Umſtänden den Wortlaut dieſer
Erklärung zu veröffentlichen oder nicht.

Die Verkennung des Autoritäts
begriffs.) Die „Köln. Ztg. beſchäftigt ſich mit
den beiden Aufſehen erregenden Urteilen der letzten
Zeit, dem Urteil im Prozeß Maltzahn Becker und
dem Urteil im Prozeß Mieltſchin. Beide Urteile
haben, ſo ſchreibt die „Köln. Zig.“, wenn man von der
„Deutſchen Tagesztg.“ abſieht, die ſie beide gleich
ſchön und gut fidet, einen Sturm der Entrüſtung
verurſacht: „Die Urteile ſind nämlich nicht bloß zu
fällige Mßgriffe, ſie en ſoringen einer gemeinſamen
Wurzel: der Verkennung des Aukoritäls
begriffs. Jm Falle des Peügelpaſtors war der
Angeklagte die Autoritätsperſon, daher das milde
Urteil, im Falle der Landratsbeleidigung war der
klagende Teil die Autoritätsperſon, daher das
drakoniſche Urteil. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ein
Staat ohne Autorität nicht guskommen kann Sie zu
ſchützen iſt deshalb der Wunſch jedes Staate bürgers,
der nicht in Utopien verrannt iſt. Aber ſchützt man
die Autorität dadurch, indem man auf der einen Selte
durch übergroße Nachſicht gegen Autoritäts-
perſonen, auf der andern Seite durch übertriebene, den

Unbefangenen ohne weiteres als gehäſſig an
mutende Strenge gegen gutgläubige, in gew ſſer
Hinſicht heraugeforderte Verletzungen der Autorität
iw der Offentlichkeit die Empfindung wachruft, daß die
Autorität, wie die Bebsrde ſie auffaßt, kein Vorteil,
ſondern ein Ubel ſef? Ihre Grenze findet die
Autorität in dem berechtigten bürgerlichen
Selbſtgefühl, und man ſollte ſich ngſtlich davor
hüten, dieſe beiden Elemente eines geſunden Staats
weſens in Widerſtreit zu ſetzen.

CÜ neVermischtes.
(Abgeſtürzter Fallſchirmtechniker) Der

Ingenieur Heyn, der am Dienstag in Breslau mit einem
von ihm konſtruterten Fallſchirm einen Abſprung aus einem
Luftballon vorführen wollte. ſärzte ungefähr 100 Meter
hoch ab und verli tzte ſich tödlich u a. erlitt er einen Bruch
der Wirbelſäule.

Eiebesdrama) Jn Jnſterburg erſchoß ein
19 jähriger Arbeiter die 17 jährige Tochter des ſtädtiſchen
Wächters Dadid, mit der er ein Liebesverhältnis unter
halten hatte, und verübte dann Selbſtmord t

(Jn den Tod, weil die Hochzeit verſchoben
wurde) Aus Verzweiflung über ihre auf Weihnachten
feſtgeſetzte, aber dann wieder verſchobene Hochzeit begoß ſich
die 26 jährige Dienſtmagd Anng Marig Albert in Man
heim mit Petroleum, ſetzte dieſes in Brand und ſtürzte
ſich aus der zweiten Etage auf die Straße hinab.
Das jange Mädchen er la gim Krankenhauſe ſeinen ſchweren
Verletzungen.

GSkandal beim Fuß ballkampf) Jn Wien
kam es bei einem Fußballmaich zwiſchen dem Klub Arminig
und dem Athletikſportklub Froridsdorf zu einer argen
Raufereit. Ein Mitglied des Athletikſportklubs glaudte,
daß ihm ſein Partner vom Klub Arminta den Ball ur
gerecht wegnehmen wolle und gab ihm eine Ohrfeige.
Die Mitglieder der beiden Klubs gerieten in ein heftiges
Handgemenge. Schließlich beteiligten ſich etwa 300
Zuſchauer an den Prügelſzenen. Die Polizei hatte die
größte Mühe, die beiden Parteien zu trent en und die
Ordnung wieder herzuſtellen.

(Schiffsunfälle) Jn der Nacht zum Sonntag
ſind die Dampfer Finnland und „Baltique“ in der
Scheldemündung zuſammengeſtoßen. Die „Baltiq te“ ſt
geſunken, ſtchs Mann der Beſatzung find ertrunken
Der ſpaniſche Dampfer „Jnduſtrig“, der nach dem Zu
ſammenſtoß mit dem franzöſiſchen Dampfer Jean Couecel“,
der infolgedeſſen ſank, von einem deutſchen Dampfer nach
CEarthagena geſchleppt wurde, iſt bei der Ankunft in
Carthagena ebenfalls geſunken.

(Neuer Ausbruch des Aetna.) Nach einer
Meldung aus Catania ſtößt der Aetna ſeit der Nacht zum
Dienstag wieder Rauch wolkenaus, aus denen Flammen
zucken und ein leichter Bimeſteinregen niedergeht.

(Ein Wintergewitter) eine nicht eben häufige
Erſcheinung, konnte am erſten Feiertage früh 59/4 Uhr in
Königsberg i. Pr. beobachtet werden. Es zog aus
nordweftlicher Richtung über die Stadt und brachte neben
mehreren Blitzen und Donnerſchlägen einen heftigen Regen
guß, dem etwas Hagel beigemiſcht war. Die Temperatur
ging mit dem Eintritt des Gewiiters um 1 Brad herunter,
das Barometer zeigte ſtarke Schwan kungen

(Unwetter auf den Kanariſchen Jnſeln.)
Aus Teneriffa wird verichtet: Während eines Unwetters
ſtürzten auf der Jnſel Gomerao, einer der Kanariſchen
Jnſeln, mehrere Häuſer ein. 22 Bewohner meiſt
Kinder wurden von den Trümmern erſchlagen.

Eine tragikomiſche Entführung) ereignete
ſich am Heiligen Abend im Oſten Berlins. Der 558fährige
Kaufmann S hatte fich vor zwei Jahren mit einer
25 jährigen Dame verheiratet, mit der er in glücklichſter
Ehe lebte. Zwiſchen ſeinem Buchhalter und der jungen
Frau entſpann ſich ein Liebesverhältnis. Am Heilitgen
Abend war der Buchhalter zur Beſcherung eingeladen
worden. Unter dem brennenden Tannenbaum fand die
Veſch nkang ſtatt. Dabei bat die Gattin den Ehemann
ſüc einige Minuten ſich in das Schlafzimmer zu begeben,
weil ſie für ihn eine UÜUberraſchung vorbereitet habe und
juügte hlurzu, daß ſie zur Vorſicht die Schlafzimmertlüe ab
ſchließen werde Der Kaufmann wartete geduldig etwa

„Hatte und taufen ließ Deshalb wurde er ſeſtgenonmen. de Jtalig ſchreibt dagegen der Prinz ſei nach Rom 20 Minuten. Als dann noch viemand erſchien, rief er um

Er habe immer ſeine Bereit
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Hilfe. Nachdem ein Schloſſer ihn befreit
feſt, daß der Geldſchrank geöffnet und das geſamte vare
Geld in Höhe von etwa 3000 Mk verſchwunden war, mit
ihm euch die Gattin und der Buchhalter!

*(Unwetter in Weſt umd Süddeutſchland)
Das neuerdings wieder eingetretene Hoch
große Verheerungen an, namentlich im Laufe der Wupper

Jm unteren Wupperſaufe mußten alle
Weite Gelände findüberſchwemmt. Zahlreiche kleinere Häuſer ſind ge

t Jm Ruhrgebtet ſind durch das Hochwaſſer gleich
falls große Verheerungen angerichtet worden.

und der Kuhr.
Schletfereien den Betrieb ein ſtellen.

fährdet.

Verkehr iſt vielfach geſört

ladeſte len den Beirrieb einſtellen

Ein heftiger St urm) wütete in
Nacht über dem Weſterwald, der Pfa
deutſchland Einzelne Gegenden wurd
geſucht.
graphiſcher und telephoniſcher Fern ver b
geſchnitten, da die Telegraphenſtangen Um geworfen
wurden. Der Telephonverkehr mit Südde
vollſtändig. Auch der Bahnverkehr iſt
Strecken geſtört, da die Gleiſe von Baumſtä
röll überſchüttet ſind.
die Züge lange halten, weil der Bahnverkehr

Der Juwelendiebſtahl in Hambürg), bei
dem unlängſt Juwelen im Werte von 200000 Mk. in un Bruder erſchoſſen) Aus Berlin wird gemeldet Als
rechte Hände kamen, hat zwei neue Verhaftungen nach ſich
gezogen. Ein Teil der Juwelen wurde
Gladbach aufgeſunden Einer Frau Ja
dieſe Wertgegenſtände von den inzwiſch

Knzeigen für Merſeburg.
Für en Teilübernimmt die Redaktion dem
Vuhlnn gegenüber keine Verantwortung

Jn das Handelsregiſter B Nr. 7 betr.
die Mitteldeutſche Privat Bark. Aktien

ſt heute eingetragen
Der Bankdirektor

Ernſt zu Dresden iſt aus dem Vor
ſtande ausgeſchleden. Zum ſtelloer
tretenden Vorſtande mit iede iſt der
Bankdireltor Dr.
Leipzig beſtellt

Merſeburg, den 24. Dezember 1910.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

Kleines Logis an anhändige Frau zu
vermieten Unter Altenburg 65

Kleine Wohnung
zu ver eten Schmale Ete 13

alterre- Mahnung teſte
iſt zu vermieten und 1. April 1911 zu be
ziehen

Weite Gebiete ſind unterWaſſer geſetzt. J den Ruhrböfen müſſen einzelne Ver

Weite Strecken des Weſterwaldes ſind von tele-

An einzelnen Stattonen müßten

Franz Louis

hatte, ſtellte S Brüdern Neunzig übergeben worden.

Toch el in Anſwerpen find verhaftet worden.
waſſer rſchiet

Uhr der Ermordeten gefunden.

Selbſtmord eines Zehnfährigen)Auch der

der verfloſſenen

z und Süd
en arg heim

werden würde.
LTödlicher Unfall auf einer Milt

bahnſtation)
indung ab
utſchland ruht
auf einzelnen

mimen und Se

gefährdet war. vorgezogen.
GBeim Spielen mit einem Revolver

in München
nſſen waren
n verhafteten Bruder hinter dem linken Ohr in den Kopf.

fiadet Sonnabend den 31. d. M, nachm.

Sie hatte dieſelben zum Teil in einem Speicherzimmer verſt ckt, zum
Teil ihrer in Antwerpen wohnenden Tochter übergeben
Frau Janſſen in München Gladbach und der Mann ihrer

Die Mörderin) Die Hausſuchung bei der unter
dem Verdacht, die Bluſennäherin Weiß ermordet zu haben,
verhafteten Frau Bartonet iu Wien ergab den Beweis der
Täterſchaſt. Jm Ofen wurde geben den Knochenreſten die

1. Weihnachtsfelertage hat fich in Berlin der zehnjährige
Sohn eines Weingroßhändlers vom Balkon der elterlichen
Wohnung in den Hof hinabgeſtürzt. Der Knabe, dem das
Rückgrat gebrochen wurde, ſtarb nach wenigen Stunden
Am Schulſchluß hatte er, dem „B. T. zufolge, den Auf
trag erhalten, ſeinem Vater die ſchriftliche Mitteilung zu
überbringen, daß er Oſtern nicht nach Quinta verſetzt

Aus Marienſelde wird über einen
bedauernswerten Unfall eines Soldaten berichtet: Beim
Rangteren einer M hine auf der Militärbahnſtation er
faßte dieſe den Mantel des Pioniers Ecke und ſchleuderte
den Soldaten unter die Räder. Er wurde tot her

am Dienstag abend der Schloſſerlehrling Hamann in der
Wohnung ſeines Vaters mit einem Rev olverſpfelte,
löſte fich plötzlich ein Schuß und die Kugel drang dem

Brennholz Anktion
1722 Uhr ſtatt.

Am

t är

den

Der

Getroffene iſt am Mittwoch früh geſtorben Der Täter iſt
aus Verzweiflung geflüchtet.

(Cook und Pegary) In New Hork iſt jetzt, wie
der Draht meldet, der „Nordpolentdecker Coor eingetroffen.
Er erklärte, er glaube beſtimmt, am Nordpol ge
weſen zu ſein
nehmen. Das Kongreß komitee weigert ſich, die Verleihung
der Unteradmiralcharge an Peary zu befürworten, ſofern
er nicht beweiſe, daß er am Nordpol geweſen ſei. Peary
verſprach, die Beweiſe beizubringen.

GHypothekenſchwindler) Der Berliner Krimi“
nalpoltzet iſt es gelurgen, vier gefährliche Schwindler
hinter Schloß und Riegel zu bringen.
Auguſt d. J. auf einen gefälſchten Hypoth kenbrief über
125 000 Mk ein Darlehn von 50 000 e erſchwindelt. Der
eine von ihnen war
Newyork feſtgenommen worden
und befindet ſich zurzeit auf der Reiſe nach Berlin.

(Mord aus Eiſerſucht) Zu München wurde
in der Nacht zum Sonnabend die Kelln erin Huber und
der Monteur Feigengruber von einem ehemaligen Ge
liebten der Kellnerin überfallen Durch Revolverſchüſſe
wurde die Huber getötet und der Monteur ſchwer verletzt.

Geſtechungen trotz der ruſſiſchen Sena“
torenreviſſon)
Lieferanten dem Miniſterpräſident Stolypin eine Klage
überreicht, daß trotz der Senatorenreviſion in der Militär
Jungen ieurverwaltung
neuerdings
Sto ypin überſandte die Klage dem Kriegsminiſter Gene
ral Suchomlinow.

Gr will jetzt dort ſeinen Aufenthalt

Ste hatten im

nach Amerika geflohn und iſt in
Er wurde ausgeliefert

Aus Kiew hat eine Gruppe von

die Beſtechlichkeit der Beamten
fabelhaften Umfang angenommen habe.

RofehrerLrrein Fegendluſt

pitz
ladet zu ſeinem am Neujahrstag ſtattfindenden

Konzert Theater und Ball

Damemtag.

Hervorzuheben sind alle Franenkrankheiten,

Um zahlreichen Besueh bittet

DampfSägewerk Kuntz, Halleſche Str.Zweigniederlaſſung Mexſebarg,

e

e eDas Avatomisehe Huseum im „Casino
Georg Obſt zu ist täglich geölfnet von früh 10 Uhr bis abends 10 Uhr. Freitag den 30. Dezemberist dasselbe wur für Damen zu sehen unter Führang der Frau Direktor

SSSSI oDie ausgegebenen Vorzugskarten haben alle Tage Gültigkeit, auch sind die-
selben in den Verkaafsstellen des hiesigen Konsum vereins unentgeltlich zu entnehmen

1920.
freundlichſt ein

A Schmidt Gaſtw. Der Vorſtand.

Der Cramatche Verein

Euterpe“
feiert sein

Von Sonnabend den 37. d. M. S
ab ſtehen wieder in ſelten großer

Auswahl cbeſte hochtragende und friſchmelkende

J. Stage, beſtehend aus
2 Kammern Küche
J. April zu beziehen

Welsse Mauer 36Nalſegche Stragge 99
eine freundliche FJamilienwohnung,
1. Etage. mit Garten, für 252 k.
per 1. Kpril 1911 zu vermieten,

Väheres beim Hausmann Max
öbert.

Wohnung
für 450 Mark für 1. April 1911
zu vermieten. Näheres

Große Ritterſtraße 27.
Mehrere Oohnnungen

von 200 Mk. bis 520 Mr. per
I. Jan ar bezw. 1 April 1911
zu vermieten. Näheres

Große Rikterſtraße 27.
Gotiharclisir. 10, T Mage,

vermietoen. Beßchtigung r 2 Uhr.e

Giwzelre Dame ſucht Voſanng

zum April n. J Preis 300 Mt. Off.unter W 300 i d. Exo d. Bl niederzul.
Wo eng r e HammernKüche und Zubehör zum 1. April 911 zu

mieten geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter 4 Z an die Exped. d Bl

„„Abpllettes Zimmer
Wartt 23

Hut mödliert. Zimmer u ver mieten
Ollzrube 15, 1 Etg.

Gut möbliertes Zimmer
u vermſeten Breite Straße 8.
Gut möbliertes Jimmer

iſt verſegangshalber ſofort zu verwieten
Preuderkraße 4

Stupen,
und. Zubehör, zum

un Dame wunſch um Jannarmsbertes Zimmer Ofſe ren ab
zugeben SVotthardiſtraße 22 11

Ein kleines Uagus
Ewei Wohnungen) im gan en oder geteilt
t ver eten Babnbof ſtraße 3

Rum, Arge, Kognak

ühe u. Kalben
dabei Zugvieh, bei uns zum Verkauf.

Aug Mrufe
Weissenfels a. S.

s le Direktion

Telephon 57.

W wozu Freunde und Gönner einladet

Silvestervergnügen
verbunden mit

Christvaumverlosung,
am Sonnabend den 31. Dezember,
von abends 8 Uhr an, im

Strandsehlössehen,

der Vorstand

Bahnhof Mederdeung.

Markt Nr. 23
Ein noch gut erhaltener

vreiswert zu verkaufen Näheres
Gottvardtraße 3

2 bis 3 NMandol sehöns
Pflaumenbäume

um V.rpflanzen ſind zu verkaufen. Näheres
Gottbardteraße 2

2 Läuferſchweine
verkauft Windmühle Röſſen.
h

Zu Silveſter:
Bum, Arac,

Pungch kSenzen etc.
Cückotſguren

zum Be eig eßen,
Knallbonbons mit kan de Colonne

Jlluſion von Dralle

Adler-Drogerie.

O

hält Sonntag den 1.

h

im „Casino ab,

empfehle

ſo vie verſchiedene

Punſch Eſfſenzen
zu billigſten Preiſen

dunjel, m ß aumartig vortert iſt zu ver
kaufen Gotthardtſtr 39 A. Speiser, Breite Str. 13. m Gasthaus zu

Nenjahrs-Ball
G herzlich willkommen sind.

Der Vorstand

e
är dib. Panſche, Grog, GlihSchreib Sekretär n en e en

Sämtl. Weine.
Cakes, Biskuits.

Elnen LehrlingPaul Kulicke 9 Abt A Alberts, el 40.
Lindenſtrafze 19. Tel. 336.

ges e enſele. 959hin net auswärts jonſe
SG

Verelnigter Papler-
wmacher

Januar seinen

wozu Eäste

9

Merseburg.
hält Sonnabend den 31. Dezember ſein

Sllvegter- er
Chriſtbaum Perloſung

enlgen

S

e

Zum Sſlvesterhbal!
ot freundlichst ein Fr Zätasch.

Werte Offerten unter L W 100
Exped. dieſes Blattes erbeten.

Einen Geschirr führer

Zichn. Zeyer 8 Co.
Jüngerer Knecht aufs Iang
geſucht. Näheres

GSotthardtstrasse 2

inen Lehrling

an die

Januar Stuben und dans-Suche mädchen für hier, Letpzig,

Mägde aufs Land
Frau Doris Wengler, gewerbsm.
Stellenver ittlerin Preußerſtraße 10.
Ged. g. Radchen nicht unter 20 Jhr.,

in Wirtſchaft und Nähen tüchtig, täglich

bis 5 Uhr eals Stütze
geſucht L Kirchner Domvlatz 1.
Jüngeres Dienſtmädchen

ovn Lehrer auf dem Lande ſofort geſucht.
Meldungen ſind bei Herrn Kaufmann Carl
Heeudel abzugeben

Ehrtches ſanderes Wegochen ſucht per
ſofort oder 1. Jangar fur gan en Tag
Kufwartung, Offerten unter S Man
die Exped. d. Bl.

Aufwartung
für die Vormittagsſtunden zum i. Januar
geſucht Karl ſtraße 16, II.

Handſchuh verloren Ober Burgſtr. S, l.

Anna wut nhat enden
indenktraſse 13, II

Ach Ehe Damen gefunden.
Der Vorſand. Kreuastrasge 2
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veginnt Montag den 2. Januar.

Crorse Veherraschungen Stehen

hevor!

Geschäſtskaus

F S e e s e S Be
e

Herzog Ohristian,
Schwetz. Berner Oberlaunn

Die neuesten Aufnahmen.
Rinne herrliche Reise

gen
2 Buchdrucker Verein E

R

0 eGutenberg:
(Alter Verein)-Es 000 W 490 a

Sonntag den 1. Januar, von nach-mittags 3 Ubr und abends 8 Uhr ad

Länzchen
„Neuen Schützenhaus“,

verbunden mit

grosser Verlosung-
Dies unsern werten Gästen zur E

t Nachricht Der Vorstand
II ILIIIIIIIIZäIITIIIIXXIIIIIIEEIIXXXAIIII
Abrvorstellun

Auf allgemeines Verlangen haben wir
entſchloſſen Freitag den 39 Deznachmittags 4 Uyr im Fivoli e

Weibnachtsmärchen
Der Leben quell in Nirenheim

noch einmal auf uführen

M. G. V. e 6 Flora“,
909309000600000
SchießKluh Kötzſchen

Kökes Gaſthof

Zum Silveſterball
ladet freundlichſt ein Der Vorkand

9299999920000
G
Merseburger

Musikverein.
Drittes Konzert

im Schloßgartenſalon

Mittwoch den 4. Jannar 1911,
abends 7 Ahr.

Herr Karl Fleſch, Violine.
Frl. Marie Bergwein, Klavier.

Programm:
Violinſonate von J Brahms. Cha

conne von Bach. Kleinere Violinſtücke.
Klovierſtücke von Chopin, S. Bachmaninoff. C. Debuſſy, Rudinſtein nd

Strauß Tauſig.
Eintrittskarten zu 3 Mk. und 2 Mk.

in der Stollbergſchen Buchhandlung; ebendaSperrſitzmarken Pf) für Mitglied r.

re e o

G Silvester Anfang abends 8 Uhr. Neuſahr Anfang nachm. 4 u. abends 8 Uhr

alle a. S. ars zidtſſe ehuliſe Raſch
tdtht der Art zum Zigsfußz von Am Neujahrsetag

beginnt mit dem Tage nach der Einzahlung und endigt mit dem Kapellen wecehs el.
Tage vor der Rückzahlung. K. Die Rückzahlung erfolgt auch Auftreten von
ohne Kündigung De ſeweit dies der Varbeſtand der Spar- Thee Weihings
kaſſe geſtattet.Merſeburg, den 27. Dezember 1910. Künstler- kasemble,

Musik, Gesang, Kabarett.Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. e h e
Um gütigen Zuſpruch bitteFunkenburg,. Weh heran

Her reSaaletaler Varietee u. Possen-Ensemble S Schlachtefen
Heute Sonnabend

bt amSilvester und euj ar e Schlachtefeſt3 grosse Vorstellungen e cnachieneſe
Auftreten von nur erstKlassigen r Beege Weiße Mauer 10.

Numoristen, Komikern, Soubreſtten u. Liedersängerinnen, Tüchuge
Die tolle Burleske„Kssessor Sack oder „Die fatate Verwechseiung“, Dreher

Ergebenet ladet ein für genaue Rero verßankarbeiten,e t geühte Holzdreher(Modelltiſchler) ba digft geſucht Offerten
mit Lebenslauf und Z ugnisabſchriften an

Carl Zelss, eng
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
Oskar Klappenbach Lindenſtr 8

Einen Lehrlingſucht Herm Stein e
M. d Gorth ardtstor.

Suche per 10 Jan oder 1 Februar ein
Dienſtmädchen vom Lande.

J Jacabowitz Entenplarr 9
Suche zum 5 Jebriar oder früher

nach Leipzig für einen Haushalt von
3 Perſonen ein junges

Mädcehem,
welches bürgerlich kochen kann.

Anna Engel Weißenfelſer Str. 7.

Heltzschner, für ten hinte M e
56 in der Exped. d. Blattes.Obere Zurgskr. 9. Obere Zurgskr. 9. Aufwarfuug

5 für einige Stunden des Vormittags zumBier- und Weingrosshandlung, Spirituosen, e Leine
ff. Rum, Krac, Coguac, Reichbaltiges Lager inz Vordeaux, Rhein u. Moſelweinen,div. Funſche in nur beſter Oualität i ſhe un griehiſhe eine Dhering

zu Wlutweine edizinal- Angarwein ver einigen Tagen geſunden Roterverſchiedenen Preiſen. enen rn Se dweg ab holen Luſſenr 18 1.

e in e F. ham Feierff. Lixöre. Biere in Syphon, Flaschen und Gehbinden. Trauring, verloren Seren
ohnmig abzugeben

Wilhelmſtraße 6. 3 Tr.nie Enten
plan dis zum Tivoli verloren worden.

d Segen Belbbni ig abzugeben im LadenRotwein v. Faßein Wer S7uge mereS a Liter 90 Pfennig L S lieben Merſeburg

Neujahrskarten!
Grosse Kuswanl, Zillige Preise.

5 Stück von 10 Pf. am.

Hans Räther,
Markt 20

empfiehlt Ein an Lebew woll.B. Oeltzſchner, Her Burgſtr. famille Willseh.
4009090000606 80090000000009 e ine Seite



Feilage zum „Merſebnrger Corre

Dentſchland.
(Eine auffallende Nachricht) über

Kündigungen an der deutſchechineſiſchen
Hochſchule in Tſingtan geht der Liberalen
Korreſpondenz“ aus beſter Quelle zu. Hiernach
wurden den Dozenten dieſer Hochſchule Profeſſor
Dipl. Jng. Jeroſch und Dr. jur. Harald Guther z
vom Reichsmarineamt die Verträge gekündigt. Darauf
hin baten die Herren Dozent Dr. Knopp Oberlehrer
Dr. Othmer und Aſiſtent der Uberſethungsanſtalt
Leſfing um ihre ſofortige Entlaſſung aus
dem Dienſte des Reichsmarineamtes. Es ſcheiden
ſomit alle akademiſch gebildeten Mitglieder der Hoch
ſchule aus dem Dienſte, in dem nur noch die beiden
Leiter und zwei Elementarlehrer als ordentliche Kräfte
verbleiben. Die Angelegenheit dürfte im Reichstage
zur Sprache kommen.

Ein Seitenſtück zum Falldes Lehrers
Schacht) Jn einer konſervativen Verſammlung in
Bütow i. P. nahm ein Lehrer Meier aus Bütow
das Wort, um die Reichsſinanzreform von etwas
anderem Standpunkt aus als die konſervativen Redner
zu beleuchten. Wie die „Kösliner Zeitung“ berichtet,
geſchah das mit dem Erfolg, daß die königliche Re
gierung in Köslin den königlichen Kreisſchulinſpektor
beauftragte, den Lehrer Meier wegen ſeiner Außerungen
in der konſervativen Verſammlung zu vernehmen.

Als Grund wird angegeben, die Regierung könne es
unter keinen Umſtänden dulden, daß ein von ihr ab

ängiger Beamter in öffentlicher Verſammlung
Maßnahmen der Staatsregierung die Reiche finanz
reform ſei als ſolche anzuſehen kritiſiere. Lehrer
Meler wurde ferner gefragt, ob ex nicht wiſſe, daß ein
Beamter in öffentlicher Verſammlung nicht agitierend
auftreten dürfe und ob er im Auftrage des
Liberalen Wahlvereins oder des Lehrervereins
geſprochen habe! Mier erklärte, nur aus eigenem
Antrieb gehandelt und nur die Meinung der breiten
Volksſchichten vorgebracht zu haben. In derſelben
Verſammlung ſprach ein konſervativer Lehrer. Er iſt
nicht vernommen worden. So ſieht es in Pommern
aus, deſſen Zuſtände durch den Prozeß Becker ſoeben
eine eigenartige Beleuchtung erfahren haben.

(Zentrum und Konſervative.) In ihrer
letzten Woch uſchau beſchäftigt ſich die Kreuzztg“
ſehr ausführlich mit dem, was ſie angeblich Kulkur
kampfſtimmung der Liberalen nennt. Sie
weiſt darauf hin, daß die Liberalen in den 70 er
Jahren mit dieſer Kulturkampfſtimmung wohl gute
Wahlgeſchäfte gemacht haben, daß dies aber nicht zum
Schaden Roms und nicht zum dauernden Vorteil des

Roman von H. Sturm.
(38 Jortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Mit einem Male war es ihr, als fixiere ſie jemand

Betroffen drehte ſie ſich um. Richtig da ſtand ein Herr im
heklen, geſtrelften Flanellanzug, den Strohhut in der Hand.

Ex wandte ihr zwar den Rücken, aber ſie wußte genau, eben
erſt mit ihr zugleich hatte er die Stellung gewechſelt. Sie
begriff nur nicht, woher er gekommen war, ſie hatte doch
niemand eintreten ſehen. Merkwürdig, es mußte ihr ganz
entgangen ſein, obwohl die beiden Eingänge eigentlich in
ihrem Geſichtekreis lagen

Und dann, es war da etwas an ihm, was ihr bekannt
vorkam. Sie drehte den Kopf nochmals zurück da ſah
er eben auch wieder nach ihr hin. Das war peinlich. Sie
wollte ſchon aufſtehen und weitergehen, da fiel ihr ein, daß
ſie ja noch gar nicht nachge ſehen habe, wer das Biſ d gemalt
und wie es betitelt.

Raſch blätterte ſie im Katalog Nr. 1067 68 69
das war es; Roſetti Lön, Dresden Loſchwitz: Liebe.

„Roſetti?“ ſag e ſie unwillkürlich halblaut in höchſtem
Stauren. „Roſetti!“

„Gnädigſte wünſchen
Sie ließ das kleine blaue Buch achtlos zu Boden fallen.

Was war das Das war ja er ſelbſt. Sie beſann ſich
deutlich, ſo hatte ſie ihn in der Erinnerung Das heißt,
eigentlich kam er ihr jetzt viel jünger vor, viel hübſcher als
damals. Jn ihren Gedanken lebte er mehr als älterer,
würdiger Herr, dem gegenüber ſie ein dummes, kleines
Ding geweſen war Und nun nun ſchienen ſie gleichſam
auf derſelben Lebensſtufe

„Wie iſt das wanderbar ſagte ſie nur und ſtreckte ihm
die Hand entgegen. „So ein ſeltſames Zuſammentreffen

Und das, das iſt Jhr Bilb
„Das heißt ſchon bald nicht mehr mein, ich habe eben

erfahren, daß ſich ein Käufer dafür gemeldet hat, und zwar
ein recht annehmbaxer“, Es wies mit der Hand rückwärts
nach einer kleinen Tür, auf der „Sekretariet fand.

„Doch Sie geſtatten wohl Mit einer Handbewegung
bat er ſie wieder Platz zu nehmen und ſetzte ſich glefchfalls,
in Knlehöhe das eine Bein über das andere ſchlagend, daß
der malvenfarbige Seidenſtrumpf über dem ſp tz n Lackſchuh
ein großes Stück zu ſehen war.

Kngentert muſterte er ſeine Nachbarin. Donnerwetter!
Die Kleine war ja reizend Na, was man ſo eine Kleine
nennt, das ift ſie doch wohl nicht! verbeſſerte er raſch ſeinen
Gedankengang weber im MAußeren, denn ſie hat eine
ganz reſpektahle Größe noch auch ſonſt. Es ſcheint
wirklich eine Dame zu ſein, trotz ihrer naiven Art, ein Ge
ſpräch anzubandeln.

eitag den 30. Dezem
er

Landeskulturarbeiten Gefangene zu überlaſſen.

Tee
b

Liberalismus geführt habe, wie die Eſtarkung des
Zentrums in allen katholiſchen Teilen des Reiches be
weiſe. Sie ſchreibt dann: „Der Unterſchied der
liberalen von der konſervativen Auffaſſung iſt in der
Hauptſache der, daß wir weniger voreilig ſind in der
Anerkennung des wiſſenſchaftlichen Fortſchritts und
anſpruchsvoller in der Beurteilung ſeines Wertes für
die religiöſe Erkenntnis, die Vertiefung des religiöſen
Empfindens, die Bewährung chriſtlicher Geſinnung
Es kann auch unter Liberalen und Konſervativen kein
Streit darüber ſein, daß die letzten päpſtlichen
Dekrete und der Moderniſteneid ſich gleich
mäßig gegen die moderne Wiſſenſchaft (ein
ſchließlich der poſitiven epangeliſchen Theo
logie)undgegendiesehrederevangeliſchen
Kirche richten, daß ſie die Scheidewand zwiſchen
der katholiſchen Kirche und allem Nichtkatholiſchen
erhöhen und verſtärken ſollen, daß ſie aber auch
ein allerletztes und ganz verzweifeltes
Mittel ſind, alſo ein Beweis dafür, wie hoch man
in Rom die Gefahr einſchätzt und wie willke m men
dem römiſchen Oberhirten jedes Aufheulen des Wolfes
iſt, vor dem er ſeine Schafe in den ſchügenden Stall
ruft.“ Das Eingeſtändnis der „Kreuzztg.“ im erſten
Teil des letzten Satzes iſt für dieſes Blatt ſchon ein
ſtarker Schritt zur Erkenntnis. Auf den zweiten Teil
des Satzes erwidert die freikonſervative „Poſt“: „Die
Schlußworte ſcheinen uns ja nach dem Standpunkt, zu
optimiſtiſch oder zu peſſimſſtiſch zu ſein. Wir wären
eher geneigt, die innere Kraft der katholiſchen Kirche
gewaltig höher einzuſchätzen, und wir ſehen in ihrer
neueſten Entwicklung nicht ſo ſehr Abwehr ſondern
vielmehr Angriffsmaßnahmen.“

Volks wirtschaftliches,
Heranziehung von Gefangenen zurLandeskulturarbeit. Die Kieler Oberſtaatganwolt
ſchaft iſt nach der „Köln. Ztg.“ bemüht, die bisherige Ge
fängnisarbeit einzuſchränken und die Gerichtsgefangenen
zu Landeskulturarbeiten zu verwenden. Die hantwerke
mäßigen Arbeiten und die Wäſcherei ſind gänzlich eingeſtelnt.
Die Gefangenen ſollen vorwiegend zur Urbarmachung
von Oedländereien hergegeben werden. Die Ober
ſtgotsanwattſchaft hat ſich an den Heidekulturverein und
ſchleswigholſteiniſche gemeinnützige Siedlungsgenoſſen
ſchaften gewandt damit dieſe bei der Bearbeitung größerer
Landflächen Gefangene verwenden. Der Haidekultur-
verein will beiumfangreicheren Aufforſtungen die Geſtellung
von Gefangenen ernſtlich erwä, en und die Unternehmer
auf dieſe Arbeite kräfteraunfmerkſam machen. Die Siedlungs-
genoſſenſchaft ſchloß mit der Juſtizverwaltung einen Ver
trag aß, der ſie in den Stand ſetzte, jederzeit Vehörden,
Genoſſenſchaften und Privatperſonen zur Ausführung von

e e
„Schmeichelt mir. daß mein Bild vor ihren Augen

Gnade gefunden. Habe Sie ſchon lange beobgchtet
waren ja ganz verſunken!“ ſarte er im näſelnden
Leutnantston.

Suſe wehrte lachend, „Ach, laſſen Sie das doch!
Sagen Sie mir lieber, wie kamen Sie zu dem Titel

„Wieſo? Scheint Jhnen der Titel nicht paſſend
fragte er zrrück.

„Nicht paſſend O nein, im Gegenteil Jch
wenderte mich nur. Der düftere Hintergrund, das ernſte
faſt traurige Geſicht des jungen Mädchens, all das
widerſpricht ſo ſehr der wie ſoll ich gleich ſagen der
landläufigen Auffaſſung des Wortes Liebe, die gewiſſer
maßen ſtets mit Viebesluſt, mit Leidenſchaft und frohem
Genuß identifiziert wird. Jſr's nicht ſo?

Roſetti hatte ſich unwillkürlich aus ſeiner nonchalanten
Stellung aufgerichtet.

„Gewiß! Sie haben vollſtändig recht ſagte er j tzt.
„Jör Unteil überraſcht mich, darf ich Sie hilten, fort
zufahren Was haben Sie perſönlich herausgekeſen?“

„Jch? Suſe ſah nochdenklich zu dem Bild hinüber
„Jch habe das Gefühl, als ſtehe das Mädchen im Begriff,
fich zu opfern Jch würde ſie zurückzuhalten verſuchen,
wenn nicht der Ausdruck ihres Gefichts ſolche Feſtigkeit
verriete, daß ich mir ſage: es iſt zu ſpät. Aber ſie tut
mir leid“ fügte ſie leiſe hinzu.

„Leid Habe den Mut zur Liebel! müſtte man ihr
zurufen Seeben Sie nicht, wie die ſchönen Roſen ſchon
entblättert ſint Und wie ſie die anderen Blüten, die
Freuden der Liebe, achtlos in den Wind verftreut hat
Und doch wird ſie ſich opfern, wie Sie ganz richtig ſagen.
Sie wird es tun müſſen, ihre Natur verlangt es. Möchte
ſie es tun, ehe der ganze Korb geleert iſt, ehe die Jugend
ſchwindet und die große Sehnſucht ſich verflüchtet, ehe ſie
daſteht mit leeren Händen Das iſt die Scheu vor dem
großen Gefühl das ſie alle ängſtigt. Lieber trooſenw iſe,
„Höhere Tochter könnte man auch darunter ſchreiben

„Jbhre Worte ſind bitter und ungerecht noch mehr,
fie ſind unrichtig. Das haben Sie nicht in das Bild hinein
gelegt, was Sie jetzt herausleſen. Das nicht

„Ja, domals war ich noch ein Narr! Und auch jetzt
noch. Es iſt noch anders ſie wird ſich nicht einmal
opfern wie Sie ſagen ſie wird elt fach zugrunde gehen

lieber zugrunde gehen Er ſtarcte eine Weile vor ſich
hin, als habe er ſeine Umgebung ganz vergeſſen. Ecſt als
das junge Mädchen leiſe aufſtand, fand er ſich wieder, fuhr
mit der Hand über die Stirn, wie um die unliebſamen Ge
n zit verſcheuchen, und ſagte in dem früheren leichten
Ton

„Oh, Sie wollen ſchon gehen!
Fräuletn

„Hain!“ half ſie ihm ein. „Hatten Sie meinen Namen
denn vergeſſen Jch erkannte Sie gleich

Darf ich Sie begleiten,

er 1910.

phierend.

Auch ein Werk des ſchwarz-blauen Blocks-
Infolge der Belaſtung der Jnduſtrie durch die famoſe
„Finanzreform“ kommt es dazu, daß immer mehr deutſche

Unternehmungen ins Ausland gedränge
werden. Jn der Hauptverſammlung einer badiſche
Seilfabrik wurde nach dir „Köln. Ztg. neulich darauf
hingewieſen, daß man durch die Gründung einer
Tochter geſellſchaft in Form einer ſchweize-
riſchen Firma erhebliche Koſten geſpart habe
Jn Deutſchland würde dieſe Gründung einen Aufwand
von 60000 bis 70000 Mk erfordert haben, wogegen in
Baſek, wo man die Gründung mit Lem Wunſche beg üßte,
daß Hoffentlich noch mehr deutſche Geſellſchaften kommen
würden, noch nicht der zehnte Teil dieſes Betrages anfzu
wenden war. Es werde ſicher eine dauernde Folge der ſo
genannten Finanzreform bleiben, daß noch viele Geſell
ſchaften dieſem Beiſpiel folgen, wie es ja auch ſchon eine
Reihe Geſellſchaften getan haben. Denn wer nicht durch
die Art ſeiner Erzeugniſſe oder ſeines Betriebs gezwungen
ſei, ſeine Gründung in Deutſchland vorzunehmen, werde
in Fällen, wie im vorliegenden, in s Ausland gehen,
wo man zwar weniger Koſten, aber mehr Be
wegungsfreiheit habe.

Der Rheinitſche Bauernverein und die
Wertzuwachsſtener. Dieſer Tage fand auf Vergu-
laſſung des Staatsſekretärs im Reichsſchatzam: eine Be
ſprechung mit dem Vertreter des Rheiniſchen Bauern
vereins, Generalſekretäcs Dr. v. Kahlden ſtatt, in der dieſer
eingehend die Bedenken darlegte, welche vom Standpunkte
der rheiniſchen Landwirtſchaft aus gegen einzelne Beſtim
mungen des Geſetzentwurfes, die Zuwachsſteuer betreffend
geltend zu machen ſeien. Sie richteten ſich hauptſüchlich
gegen die „einſeitige Heranziehung des Grundbefitzes zu
der Steuer, während der mobile Beſitz frei ausgehen ſoll,
bet dem unverdienter Wertzuwache vielfach in weſt höherem
Maße vorkomme ferner gegen die Beſtimmung des Ent
wu fes, wonach das Geſetz eine rückwirkende Kraft bis zum
1 Januar 1885 erhalten ſoll. Der Vertreter des Rhein
ſchen Bauernvereins hob nach dem Bericht der Köln.
Volkéztg.“ weiter hervor, daß es ſehr ſchwierig ſei, aus ſo
weit zurückliegender Zeit alle die zur Hebung eines Gmes
gemachten Aufwendungen, die bei Bemeſſung der Steuer
berückſichtigt werden können. nachzuweiſen, und daß als
ſche bedenkliche Wirkung des Geſetzes mit einer Erſchwe
rung der Erhaltung von Gütern in derſelben Familie ge
rechnet werden müſſe. Auch liege es nicht im Jntere ſſe der
L. ndwirtſchaft, daß die Gemeinden ihrerſeits noch Zuſchläge
zu der Reſchsſteuer erheben dürfen. Endlich wurden noch
die beſonderen Verhällniſſe der in der unmittelbaren Nähe
von Feſtungen angeſeſſenen kleinen Land wirte erörtert, die
mit Rückſicht auf die bisherigen Ruyonbeſchränkangen dor
zugs weiſe durch die Steuer betroffen werden. Der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes ebenſo wie die
Übrigen zur Beſprechung hinzugezogenen Vertreter dieſer
Behörde, darunter auch der Unterſtaatsſerretär,
nahmen mit Jntereſſe dieſe Bekundungen entgegen und
wieſen ihrerſeits darauf hin, daß monche der geähßerten
Bedenken bei der Handhabung des Geſetzes vorausſichtlich
ſich nicht als zatreffend erweiſen würden, daß namenttich
alter Beſtg runlichſt geſchont werden ſol le, wie
überhaupt die Steuer den rein land wirtſchaft
lichen Zwecken dienenden Beſitz nur in ge
ringem Umfange treffen würde und daß hierauf
noch bei der endgültigen Faſſung des Geſetzes gebürend
Rückficht genommen werden könnte.

W

„Vergeſſen?“ Er ſah ſte beftemdend an. „Berzekhen
Sie, ich ler e ſo viele Dainen kennen, ich weiß nicht, wo ich
bereits die Ehre hatte. Helfen Sie mir doch ein wenig
gnädiges Fräulein

„Aber vein, Sie wußten garnicht mehr, wer ich bin
Was müſſen Sie von mir gedacht haben Und dann, wie
konnten Sie ſich ſo ohne weiteres zu mir ſetzen und
Suſe brach ab. Der Gedanke, mit einem, dem ſie eine ganz
Fremde ſchien, ſo rückhaltlos geſprrchen zu haben, war ihr
ſichtlich unangenehm

Nicht böſe ſein deshalb Er ſab ihr treuhergig in di
Augen und faltete die Hände bittend zuſammen wie ein Kind.

Sie mußte wider Willen lachen
„Sehen Sie Sie lachen ſchon wieder!“ ſagte er trinen

„Sie müſſen mir doch ſelbſt recht geben, Sie
hätten es an meiner Stelle nicht anders gemacht. Sitzt
eine junge eine refzende, junge Dame vor meinem
Bild und himmelt es ganz unverhohlen an, und dann ruft
ſie meinen Namen und begrüßt mich mit einem Hünde
druck Da war es doch wohrhaftig zuviel verlangt, zu
ſagen: „Pardon, Fräulein, Sie irren ſich, ich kenne Sie
nicht Ncht wahr

Nebeneinander gingen ſie dem Ausgang zu er holte
ihren Schirm aus der Garderobe und blieb an ihrer Seite,
als wäre das ganz ſelbſtverſtändlich

„Sie müſſen mir doch erzählen, wo Sie meine Bekannt
ſchaft gemacht haben, denn anders kann ich es nicht nennen,
da ich jr nichts mehr davon weiß. Alſo ſeien Sie lieb
helfen Sie mir ein bißchen. Wo war es?“

„Auf der Landſtraße im Thüringerwald Neuhaus
Uber ſein Geſicht flog mit einem Male ein heller Schein

„Ach, warten Sie mal Es ſiad ſchon einige Jahre her
richtig Ein alter Herr war bei Jhnen ſo eive Art
Philoſophenkopf, ein großartiger alter Herr Jhr Vater
T Der warf mich auch dann ſo ziemlich unverblümt zur
Tür raus. Aber böſe war ich ihm deshalb nicht er hatte
eigentlich recht Da ſind Sie aſſo der kleine Raffael, den
ich damals durchaus entdecken wollte Nein, wer das
gedacht hälte!“

Eine leere Droſchke fuhr eben vorbel,
heran.

„Bite. ßeigen Sie ein! Zum Zelchen, daß Sie mir nicht
mehr böſe ſind. Vergeßlichkeit iſt leider meine größse
Tugend

Suſe zauderte einen Moment. Als er aber wieder mit
einer ſchmeichelnden Bewegung die Hände zuſammenkegte
und ſagte: „Bitte, bitte, kleiner Kollege“, da ſtieg ſie raſch ein.

Ach jn, Kollege! Da gab es ſo viel zu fragen, er konnte
ihr raten, wo und wie om beſten zu arbeiten, um ſchnell
vorwärtezukommen. Und dann es war ja ein alter Be
kannter von zu Haus her. Da war ja nichts dabet.

(Fortſetzung folgt.)

Er winkte ſie



Zur Kalifrage wird der „Köln. Zig. aus Waſ
Hington vom Dienstag gemeldet: Der Lärm der Preſſe
in der Ka iangelegenheit erfährt heute in der Waſhington
Poſt und in der „New Yorker Tribune“ eine auffallende
Zirrechlweiſung, anſcheinend auf Einwirkung der Regierung
hin. Der Ruf nach einem Taritſkrtieg wegen dieſer Sache
ſei töricht Die Regierung ſei in keiner Weiſe an der Be
wWegung beteiligt, die nur bezwecke, dem amerikaniſchen
Volk Sand in die Augen zu ſtreuen. Das Recht Deutſch

lands ſei unbedingt anerkannt, nachdem Amerika dieſelbe
Polfktik befolgt habe Der ganze Lärm ſei nur durch
Jatereſſenten verurſacht. Ubrigens ſei nur ein deutſches
Gericht zuſtändig. Die Anweſenheit Schmidtmanns ſei
ſonach ein M ßerfolg. Die diplomatiſchen Verhandlungen
haben noch nicht begonnen.

Provinz und Umgegend
Halle, 29. Dez. Der durch ſeine Schriften über

Drthopädie und Röntgenlehre bekannte Arzt Dr. Gocht
in Halle hat den Titel Profeſſor erhalten. Am
L. Januar wird hier eine ſtäd tiſche Wohnungs
inſpekltion eingerichtet, die in ſuſtematiſcher Weiſe
die Unterſuchung und dauernde ÜUberwachung der
Wohn ungsverhäliniſſe vornehmen ſoll. Es werden

zunächſt die Wohnungen der minder Bemittelten unter
ſucht, hiernach die Kammern für Dienſtboten, Lehrlinge

uſw. Die Leitung der Wohnungslnſpektion hat der
Magiſtrat dem Fräulein Dr. Roſe Otto übertragen

f. Bad Köſen, 29. Dez. Der Kirche ſind kurz
vor Weihnachten zwei Olgemälde „Grab

legung und „Auferſtehung des Herrn von dem
bekannten Berliner Maler Felix Poſſart bei Auflöſung
ſeines Ateliers geſchenkt worden. Anlaß hierzu hat
der Umſtand geboten, daß die Tochter des Malers die
Heitung der hieſigen höheren Mädchenſchule und des
Lehrpenſionats übernommen hat

f Camburg, 29. Dez. Das vor einigen Jahren
hier gegründele Elektrizitätsw er für die Graf
ſchaft C mburg iſt aufgelöſt worden und die Um
wandlurtg zu einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung auf der letzten Generalverſammlung beſchloſſen.
Der Sitz der Geſellſchaft wird von hier in die Nachbar
ſtadt Schlölen verlegt. Am 1. Felertag fand die
Weihe der j tzt renovierten altehrwürdigen Kirche in
Leislan ſtatt. Die Kirche, eine der älteſten Thü
ringens wurde im 12. und 13 Jahrhundert im ſpät
xomgniſchen Stile erbaut.

F. Delitzſch, 29. Dez. Hier erhängte ſich ein
in den 90 er Jahren ſtehender gut gekleideter Mann,
Sex noch nicht rekognosziert werden konnte. Der Tote
hatte noch 50 Mk. bares Geld und ein Zigarrenetui
mit dem Namen eines Einwohners in Koerb z bei
Potsdam bei ſich.M agdeburg, 29. Dez. Jn einem hieſigen
Hotel kehrte am erſten Weihnachtsfeiertage der ſeit
dem 15. d. Mts. vermißte hieſige Theatermriſter Karl
Brockmann mit einer in demſelben Theater
Etabliſſement beſchäftigt geweſenen Angeſtellten ein.
Er hatte dieſe fälſchlicherweiſe als ſeine Ehefrau aus
gegeben. Gegen Abend verübte er Selbſtmord durch
Einnahme von Gift. Brockmann war verheiratet und
Vater von drei Kindern, die er in bitterer Not zurück
läßt. Jn einem hintelaſſenen Briefe an ſeine 15 jährige
Tochter gab er das Liebesverhältnis als Grund ſeiner
Tat an Ein unbekannter Ulan vergiftere ſich
hier ein Sonnabend abend in einem hieſigen Hotel.

F. Zerbſt, 28. Dez. Am Dienstag fand hier, wie
alljährlich, der ſogenannte Knechtemarkt ſtatt, der
dem Abſchluß von Dienſtverträgen des männlichen
Iändlichen Dienſtperſongls dient. Es hatten ſich auch
diesmal eine beträchtliche Anzahl Landwirte und
Dienſtkgechte eingefunden. Jn einer Sitzung des
Gemeinderats und des Schulvsrſtandes wurde be
ſchloſſen das neue Volksſchulgebäude im
Hoſpitalgarten, mit der Hauptfront nach der Prome
nade zu, zu errichten. Die Baukoſten von 160 000
Mark ſind von Stadt und Staat je zur Hälfte
zu tragen.

F. Nordhauſen, 29. Dez. An einem Tage
geboren, und an einem Tage geſtorben.
Das Friedrich Deckerſche Ehepaar in Uthleben,
das vor 3 Jahren ſeine goldene Hochzelt
gefeiert hat und das an einem Tage geboren war,
wenn auch zeitl ch zwei Jahre getrennt, iſt am 22. De
zember an einem Tage geſtorben, der Mann im 80.,
die Frau im 78. Vebensjahr; beide ſind am erſten
Weihnachtsfeiertag in einem Grabe beerdigt worden.

f Finſterwalde, 29 Dez. Beim Usver-
ſchreiten der Gleiſe wurde auf hieſigem Bahn
hofe die ſchwerhörige, in den 50 er Jahren ſtehende
Frau Juſt von einem einfahrenden Zuge erfaßt und
getötet. Der Bedauerns werten wurde der K. pf vom
Rumpfe getrennt.

t Welmar, 27. Dez. Der bisherige ſachſen
weimariſche Landtagsabgeordnete, Bürgermeiſter Her
mann Hellinger in Nöda wurde geſtern als Leiche
aus dem Gerafluſſe gezogen Ob ein Selbſtmord oder
Unfall vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden.

F Leipzig, 29. Dez. Geſtern früh 7 Uhr ſiad
die engliſchen Offiziere Brandon und Trench nach
den Feſtungen Weſel und Glatz übergeführt worben.

Chemnitz, 27. Dez Geſtern abend erſchoß der
21 jährige Soldat Neef vom 139. Jnfanterieregiment

in Döbeln auf dem Wege von Gersdorf bei Chemnitz
nach Lichtenſtein die 3 jährige Berzarbeiterfrau
Leichſenring. Herauf verſuchte er ſich ſelbſt zu er
ſchießen, verwundete ſich aber nur leicht. Nachdem er
Waffentock Revo ver und Seitengewehr von ſich ge
worfen hatte, rannte er nach Lichtenſtein und ſuchte
ſich an einer Gartenlaube zu erhängen. Dabei wurde
er überraſcht und feſtgenommen.

Der bevorſtehende Beſuch der Halloren
am kaiſerlichen Hofe.

Die Deputation, die die Salzwirker Brüderſchaft
im Tal zu Halle nach uralter Sitte zur Jahreswende
an den Hof zu Berlin entſendet, um am Neujahrstage dem
Kaiſer in gebundener Rede Glückwünſche zu überbringen
und Salz, Eier und Wurſt zu überreichen, wird auch in
dieſem Jahre erſcheinen.

Der Urſprung der Sage, wie die Salzquelle einſt ent
deckt wurde, reicht bis zum Jahre 1 nach Chriſti Geburt
zurück. Die Sage erzählt weiter, es ſei einmal ein
mächtiger Herr ins Land gekommen, dem die Brüderſchaft
einen reichen Empfang bereitete. Zum Dank ſchenkte er
ihr ſein prächtig aufgezäumtes Roß. Seitdem hat die
Brüderſchaft von jedem Hohenzollern, der den Thron be
ſtieg, ein Pferd und eine Fahne zum Geſchenk erhalten;
nur vom Kaiſer Friedrich nicht, da während der Leidens
zeit des großen Dulders keine Gelegenhett dazu war.
Kaiſer Wilhelm II. ließ der Brüderſchaft daſür im erſten
Jahre ſeiner Regierung zwei Fahnen und einen ſilbernen
Becher überreichen. Zurzeit beſitzt fie 11 Fahnen und 40
Jahnentücher. Dagegen brachten die Mitglieder der
Salzwirker Brüderſchaft früher als köſtliche Gabe
das Gewürz der Erde das Salz dar. Dieſe
Spende wurde von Segensſprüchen begleitet; ſpäter
wurden ihr noch Eier hinzugefügt Seit etwa 80 bis
90 Jahren iſt eine dritte Gabe Wurſt, und zwar Schlack
wurſt und Gänſeleberwurſt hinzugekommen. Zu dieſen
Würſten, deren Schmackhefeigkeit der Kaiſer ſelbſt wieder
holt rühmend anerkannt hat, wird das Fleiſch von aus
erleſenen Maßttieren verwendet, die aus der Gegend von
Halle ſtammen. Herzuſtellen find 110 120 Schlackwürſte
in Gewicht von je etwa einem Pfunde Wie ſeit Jahren
erhält auch diesmal die Kaiſerin außer der Schlackwurſt
eine Gänſeleber wirſt im Fettende.

An jedem Neujahrstage warten, wie bekannt, die Mit
glieder der Deputation mit ihren Gaben bei der kaiſerlichen
Mittagstafel auf. Sobald die Suppe genoſſen iſt führt
der Hofmarſchall die drei Halloren in ihrer hiſtoriſchen
Tracht in den Saal. Der Sprecher, Otto Puppe, begleitet
von den Brüdern Wilhelm und Ferdinand Froſch entblößt
das Haupt und überreicht einen Glückwunſch in Verſen,
worauf die Gaben den Gäſten dargebracht werden Der
Kaiſer läßt ſich ſtets ein gut Stück der dargeretchten Wurſt
munden und verabſäumt ſelten zu ſagen: „Daß mir ja
meine Wurſt gut aufgehoben wird Die Warſt, die der
Kaiſerin überreicht wird, iſt mit dunkelrotem Bande geziert.
Von dent Salz, das die Deputation überreſcht, werden die
Salzgefäße auf der Tafel gefüllt Die Deputatior macht
in den nächſten Tagen bei den Prinzen und Prinzeſſinnen
ebenfalls Veſuch, auch beim Reichskanzler erſcheint ſie,
überall ihre Gahen darbringend und Gegengeſchenke
empfangend.

Merſeburg unck Amgebung.
29 Dezember.

S Weihnachtsaberglaube. Die zwölf
Nächte, die mit dem heiligen Abend begonnen haben
und mit dem Epiphaniastage enden, gehören zu jenen
Schickſalszeiten, die nach uraltem Volksglauben für die
Zukunft des Menſchen beſtimmend ſind. Die Träume,
die man in dieſen zwölf Nächten hat, ſollen der Reihe
nach für die kommenden zwölf Monate ven beſonderer
Bedeutung ſein, und bezüglich des Wetters gilt der
alte Satz: Wie ſich das Wetier von Chriſſtag bis
heiligen Dreikönig erhält, ſo iſts das ganze Jahr be
ſtellt. Während der zwölf Nächte treiben auch Hexen,
Geiſter und vor allem Frau Holle und der wilde Jäger
ihr Unweſen, ſo daß man früher die Alltagsarbeit ganz
ruhen ließ. Der Drudenfuß, Kreuz und Strohſeil
ſchüßen das Vieh und die Wirtſchaft, wozu in katho
liſchen Ländern der Vorſicht wegen auch noch die Be
ſprengung mit Weihwaſſer, oder die Aqwendung von
Weihrauch kommt. Jm Hinblick auf dieſen Brauch
nennt man dieſe Zeit auch Rauch oder Rauhnächte.
Als beſonders wichtig gelten die drei Heilignächte,
das iſt der C)riſt., Neujahrs- und Drelkönigs-
abend. Urſprünglich hatten die zwölf Nächte gar
nichts mit Spuk und Geſpenſtergeſchichten zu tun,
ſondern fie waren lediglich eine Zeit des ſorgloſen
Austuhens, wie man denn auch die Sonne in ſolcher
Ruhe dachte. Die bekannte Sagengeſtalt des getreuen
Eckardt taucht guch in den zwölf Nächten auf. Er
warnt eindringlich die Menſchen, den Göttern in dieſer
Zeit ja keinen Anlaß zum Zorn zu geben. Beſonders
ober ſtehen dieſe Nächte unter der Herrſchaft des
wilden Jägers, der mit ſeinem wilden Heer über die
Fluren dahinbrauſt und zwar Furcht und Schrecken
verbreitet, aber auch Segen hinterläßt. Denn in ihn
hat die Kirche den alten Heidengott Wodan ver
wandelt. Selbſtverſtändlich hat der Aberglaube auch
zu mancherlei Scherzen in der Weihnachtszeit geführt,
die ſich im Volke weit länger und mehr erhalten haben,
als man vielfach annimmt. Der vorzugsweiſe ſtreng
familiäre Chargkter des Weihnachtsfeſtes hat dazu
weſentlich beigetragen.

Geſindewechſel. Fär Geſinde gilt nach der
Geſindeordnung der 2. Januar als Wechſeltag. Jſt
beim Mieten des Perſonals keine beſtimmte Antritts-
ſtunde verabredet, ſo kann der Anzug guch noch am
Abend erfolgen.

Der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen iſt nach dem vom Provinziallandtage ab
geänderten Reglement für die Arbeits und Landarmen
häuſer der Provinz befugt, ſolche gemäß S 6 Nr. 3 des
Bürgerlichen Geſetzbuches entmündigte Trunk
ſüchtige, die ſich der Hellb handlung in einer Trinker
heilſtätte widerſetzen und infolge Arbeirsſcheu Auſwen
dungen der Acmenverbände für ſich oder ihre Familien
mitglieder verurſachen. auf Anordnung des Vormund
ſchaftsgerichtes i dleArbeitshäuſeraufzunehmen,
ſofern die unterſtützungspfl chtigen Armenverbände die
durch die Unterbringung entſtehenden Koſten erſtatter.

Militärpflichtig. Die im Jahre 1891
geborenen männlichen Perſonen treten am 1. Januar
nächſten Jahres in das militärpflchtige Alter und
haben ſich zur Rekrutierungsſtammroll anzumelden.
Die Anmeldung hat bei der Gemeindeftammolle des
Aufenthaltsortes zu erfolgen. Iſt der Aufenthaltsort
nicht auch der Geburtsort, ſo muß der ſich Meldende
einen vom Standesamt ſeines G burtsortes ausge
ſtellten Geburtsſchein vorlegen Die Ausſtellung dieſer
Geburtsſcheine erfolgt gebührenfrei. Es empfiehlt ſich
für die in Betracht kommenden Perſonen, dieſen
Geburtsſchein ſich bald zu beſchaffen, dam t ſie ihrer
Meldepflicht rechtlich genügen können. Zurückgeſtellte,
Altere Jahrgänge haben ihre Loſungsſcheine vorzulegen.

Pacht- und Mietſtempel Jm Jntereſſe der
Hausbefitzer, ſowie der Vermieter von möblierten
Wohnungen machen wir darauf aufmerkſam, daß nach
Schluß des Jahres, und zwar während des
Monats Jannar 1911, der Stempel für die im Jahre
19 0 zültig geweſenen Pacht und Mietoerträge ſchrift
liche und münd liche gezahlt werden muß. Jeder
Verpächter und Vermleter iſt geſetzlich verpflichtet,
die ſeinen Befitz betreffenden, im Jahre 1910 in Geltung
geweſenen Pacht und Mietverträge in ein Verzeichnis ein
zutragen und letzteres der Steuerbehörde einzureichen.
Formulare hierzu werden unentgeltlich von den Zollſtellen
n Merſeburg Weißen felſerſtr. 9) ausgegeben Das dies
jährige Jormular enthält in ſeiner Faſſung einige
Neuerungen, auf die wir hinweiſen möchten Unter den
„Bemerkungen“ auf der erſten Seite befindet ſich der Ver
merk 2 d. „Stempelpflichtig ſind auch ſchriftliche und münd
liche Verträge über die Vermietung möblierter
Zimmer; ſteuerfrei ſind dagegen Mietverträge, durch die
Gaſtwirte und Zimmervermieter Fremde zurBeherbergung
aufnehmen.“ Das iſt zwar nichts neues, allein nicht
allgemein bekannt, und darum ift auf dieſe ſich aus dem
Geſetze, Tarif Nr 48 zu 72 ergebende Beſtimmung beſonders
hingewieſen. Des weiteren erhält das Formular auf
Seite 2 eine neue Spalte4 zur Angade des Zeitpunktes, bis
zu welchem die Vertragſchließenden ſchriftlich am
30. Juni 1909 an den Vertrag gebunden waren.
Die Ausfüllung dieſer Spalte iſt für Haurbeſitzer und
Vermieter wichtig, denn nach S 34 des Geſitzes vom
39. Juni 1909 (Preuß. Geſ.S S. 6585) bleibt in der Über
gangszeit bei den vor dem 1. Juli 1909 ſchriftlich ge
ſchloſſenen Pacht und Mietverträgen ein Drittel
des Stempelbetragesunerhoben. Befreit vom
Stempel find Pacht und Mietverträge, bei denen der
verabredete, vach der Dauer eines Jabres zu berechnende
Pacht oder Mietzins den Betrag von 360 Mk. bei Mietver
trägen und 300 Mk. bei Jagdpachtungen und land und
forſt wirtſchaftlichen Pachtverträgen nicht überſteigt

Straßenſache. Man ſchreibt uns Jn de
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde über die Merſe
burger Straßenreinigung Klage geführt. Geginäber
zu weit gehenden Anſprüchen betonte ein Stadtver
ordneter mit Recht, daß es bei der Witterung der letzten
Wochen einfach unmöglich ſei die Straßen rein zu
halten, da müſſe man ſich mit dem Wetter abſinden.
Abgeſehen vom lieben Wetter, das ſich keine Vorſchriften
machen läßt, tragen aber auch gewiſſeLeute ſehr zur
Verunreinigung und Verunzierung der Straßen bei,
indem ſie leichtſinnig Obſtreſte, Papier e. c.
umherwerfen. Namentlich das Papier iſt in
Merſeburg zur wahren Kalamität geworden. Der
pflichtwidrigen Hand ſeines Eigentümer entſchlüpit,
tanzt und fliegt es in den Straßen umher und vom
neckiſchen Spiel des Windes getrieben, pfligt es gewiſſe
Straßen und Plätze beſonders zu beglücken, wo es
dann auch noch vom Straßenſchmutz verunreinigt ſich
in den unſchönſten Geſtaltungen anhäuft und das
Straßenbild verunziert. Die Straßenreinigung ver
ſagt hier einfach, kaum iſt es geſchehen, ſo kommen
auch ſchon wieder die lieblichen Papiers in allen mög
lichen Faſſons angewandert und lagern ſich auf den
gewohnten Plätzen. Wie kommen andere dazu, ſolchen
unordentlichen Menſchen nachzuräumen. Es gibt aber
ein ſehr einfaches Mittel, das den Vorzug hat, der

Stadt nicht vwur nichts zu koſten, ſondern auch noch
etwas einzubringen. Man erlaſſe eine Polizeiverord
nung gegen den Unfug des Umherwerfens von Obſt
reſten, Papier ec c wie es im benachkar en Veipzig
ſchon längſt mit gutem Erfolg geſchehen iſt. Das koſtet
nichts, ſondern bringt der Stadt etwas ein durch die
Strafgelder, welche die Übeltäter zu bezahlen haben t

VaterländiſcherFrauenverein Merſe
burg and. Am 1. Januar ſtellt der Vaterländiſche
Frauenverein für MerſeburgLand ür die Ungegend
von Merſeburg als Gemeindeſchweſter die Johanniterin
Helene Hamann an Jhr Beirk ſt der größte im
Vereinsgebiet und emfeßt die O ſchaften Corbetha,
Schkopau, Collenbey Meuſ hau, Burgliebenau Löpitz,
Löſſen, Tragarth. Werder Willendorf, Pretzſch, Weg
witz, Trebnitz, Creypau, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben,
Leuna, Röſſen, Göhlitzich, Daspig, Spergau Bei
dex Größe d s Bezirks iſt es natürlich unmögzlich, daß
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die Schweſter aufſuchende Gemeindearbeit treibt; ſie
wird aber, ſoweit es ihre Zeit geſtattet, auf jeden
Anruf kommen. Jhre Wohnung iſt Dammſtraße 1.
Es wäre ſehr erwünſcht, wenn die beteiligten Orte ihr
mit rechtem Vertrauen entgegenkämen und die maß
gebenden Perſönlichkeiten (Geiſtliche, Lehrer, Ocis-
richter) die Armen und Bedürftigen auf dieſe neue
Einrichtung aufmerkſam machten Es ſei hierbei auf
die Vorſchrift hingewieſen, daß die Schweſter bei
weiten Entfernungen mit Geſchirr zu holen und ab
zufahren und daß ihr bei Dunkelheit eine ſichere Be
gleitung mitzugeben iſt.

Freitag nachmittag 4 Uhr findet eine Kinder
vorſtellung im Tivoli ſtatt, in welcher der
Geſangverein „Flora“ nochmals das Weihnachts
märchen „Der Lebensquell im Nixenheim“
aufführen wird. Die Eltern ſeien daher auf die ſich
bietende Gelegenheit, ihren Kleinen für wenig Geld
eine Freude zu bereiten, nochmals aufmerkſam gemacht.

Im Weltpanorama im „Herzog Chriſtian
iſt in dieſer Woche das ſchönſte Stück der Alpen, das
Berner Oberlkand, zu ſchauen. Wer dieſes Stück
Erde einmal mit ſeinen Augen hat ſehen dürfen, auf
den übt der Name „Berner Oberland einen unwider
ſtehlichen Reiz aus. Daher iſt es auch zu erklären,
daß bereits an den erſten Tagen das Panorama regen
Verkehr zeigte. Ja der Hauptſache waren es Per
ſönlichkeiten die das Berner Oberland ſelbſt bereiſt

atten und nun beim Beſchauen der gelungenen
Bilder ſich die ſchöne Zelt der Reiſe im Geiſte zu ück
rufen konnten. Mi den erſten Bildern, die Baſel
betreffen, und auch mit einigen anderen wird der Be

ſchauer zunächſt in Gegenden der Schweiz verſetzt,
welche außerhals des Berner Oberlandes liegen, aber
an Schönheit, an Romantk mit dem vielgeprieſenen
Oberlande wetteifern. Zwar können nicht alle Bilder
als in gleicher Weiſe gelungen bezeichnet werden,
aber gewiß iſt daß der Beſchauer ein getreues Bild
von der e Alpenwelt erhält. Ec ſteigt hinauf
zu den höchſten Spitzen, zum Eger, Mönch, Well
Wetterhorn und zur Jungfrau, er blickt hinab in die
unermeßlichen Schluchten der Aar und Lutſchine; er
führt über die Seen von Thun und Brienz; er erklettert
die Gletſcher von Grindelwald und Roſenlani; er

durchwandert die Täler der Kander, der Aar und der
Zutſchinen; er bewundert die Fülle des Staubbachs,
des Schmadribachs, des Reichenbachs. Fürwahr, es

Schönen ſooiel geboten, daß nicht ſobald eine
exie Schöneres bringen dürfte. Niemand wird ohne

wolle Befriedigung das Panorama verlaſſen.

8 Krlegsdorf, 29. Dez. Vor kurzem ſind an
dem Verbindungswege von hier nach Wallendorf
S neu gepflanzte Obſtbäume beſchädigt
und ruinkert worden. Namentlich in der Nähe der
Brücke über den Floßgraben ſieht man mitten dürch
gebrochene Stämme. Leider vermehren ſich die
rohen Freveltaten an Obſtbäumen jetzt recht auffällig;
möchte es doch der Ex kutive gelingen, einmal die
Täter feſtzuſtellen.

s 36ſchen, 29. Dez. Seit mehreren Wochen
arbeitet eine Telegraphen- Arbeiterkolonne
auf der Leipziger Chauſſce. Man iſt dabel, auf dieſer
Streck an den Telegraphenmaſten die eiſernen
Schraubhaken, welche die Drähte tragen, heraus zu
ſchrauben. Die entſtand enen Schraublöcher werden
verſetzt und die Maſten werden dann mit zwei eiſernen
Tragſchienen verſehen, auf denen eine ſehr große An
zahl von Drähten Platz ſi den kann. Bis hinter
Günthersdorf ſind die Umänderungsarbeiten ſchon
ausgeführt.

s Dürrenberg, 29. Dez. Dem Hermann
Kerſten' ſchen Ehpaare in Vennewitz Dürrenberg,
das am 26. Dezember die golden e Hochzeit feierte,
wurde nach erfolgter feterlicher Einſegnung die von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König verliehene Ehe
jubiläumsmedaſlle durch Herrn Paſtor Held überreicht.

s Schkeuditz, 29. Dez. Großes Unglück
brachte ein an und für ſich harmloſes Weihnachts
geſcherk einer hieſigen Familie. Einem der Kinder
war nebſt anderen Geſchenken ein kleines Luft
gewehr geſchenkt worden. Am Dienstag wurde in
der Familie mit dem Gewehr geſpielt, eins der Knder
legte guf ſeinen Bruder an und ſchoß ihm ins Auge.
Der Schuß wird ſchwere Folgen zeitigen, denn das
Auge ſche nt für immer verloren. Der Knabe
wurde auf ärztliche Anordnung ſoſort in kliniſche Be
handkung nach Halle gegeben.

Mücheln und Umgebung.
29 Dezember.

Mit welchem Glockenſchlag beginnt
das neue Jahr? Der Jubel in der Suveſternacht
erreicht ſeinen lauteſten Ausdruck gewöhnlich dann,
wenn die Glocke der Turmuhr den erſten Schlag der
mitternächtigen zwölſten Stunde erlönen läßt. Da
nach wäre anzunchmen, daß mit dem erſten Schlag
das alte Jahr zu Ende geht und mit dem zweiten
Schlag das neue Jahr beginnt. Ganz genau ge

nommen ſtimmt dieſe Anſicht mit der Wirklichkeit
nicht überein. Sachkundig ſind hierbei natürlich die
Herren Uhemacher, und dieſe ſagen, daß eine Uhr erſt
dann zum Schlage anhebt, wenn die letzte Sekunde
der Stunde verſtrichen iſt. Alſo weder alle zwölf
Glockenſchläge wie manche meinen noch auch
nur der erſte Glockenſchlag gehören noch zum alten
Jahre, ſondern alle zwölf Glockenſchläge ertönen
bereits im neuen Jahre!

Die Haferernte in der Provinz
Sachſen erbrachte einen Ertrag von 2,14 Tonnen
auf einen Hektar Damit ſteht Sachſen an zweiter
Stelle unter den preußiſchen Provinzen. Den Höchſt
ertrag in Deutſchland erzielte Braunſchweig mit 2 38
Tonnen auf einen Hektar

Trauriges Weihnachten hatte die Familie
des Grubenarbelters Albrecht hier. Der elſſährige
Sohn Max brachte Weihnachtsgeſchenke zu ſeinen
Verwandten nach Neumark und übernachtete auch
dort. In der Nacht verſtarb der Knabe plötzlich an
einem Herzſchlage. Den Eltern bringt man allgemeine
Teilnahme entgegen.

Verpachtung von Domänen in der
Provinz Sachſen. Jm nächſten Jahre kommen in
unſerer Provinz 5 Staatsdomänen zur anderweitigen
Verpachtung, u a. Weidenbach bei Querfurt, mit
582 Hektar (bisheriger Pachtzins 80434 Mk).
Die Vereinszuckerfabrik Rödiger Co. in
Querfurt verarbeitete in ihrer diesjährigen am Sonn
re abend beendet n Kampagne 1045 120 Zentner
Rüben,

8. Möckerling, 28 Dezember. Gerichtliche
Obduktion. H ute Mittag fand die Obduktion der
am heiligen Abend verſtorbenen Witwe Weniger
ſtatt. Auszeführt wurde dieſelbe durch den Kreisargt
Dr. Bundt Querfurt undKreisarzt Dr. Steinkopf
Merſeburg. Ferner waren anweſend der Erſte Staats
anwalt von Naumburg, Aſſeſſor Pfeil und Gerichts
ſekretär Männel Mücheln. Die Witwe Weniger,

81 Jahre alt, bewohnte ein Haus, in dem zeitweilig
ihr Tochterſohn, der 19 jährige Schmied Otto
Weniger, der ſchon mehrfach beſtraft iſt, Wohnung
fand. Vor kurzem war leßterer erſt aus einer längeren
Haft in Naumburg entlaſſen worden. Am heilſgen
Abend ſoll es zwiſchen beiden zum Streit wegen Geld
ſachen gekommen ſein. Am 1. Weihnachigfeiertag
fand man die Greiſin leb los vor, Wunden gufweiſend.
Da vermutlich ein Verbrechen vorlag, wurde Weniger
am zweiten Feiertag in Haft genommen und die gericht
liche Obduktion beantragt. Nach einer ſpäte en
Meldung hat die Obduktion ergeben, daß Frau Weniger
an einer Gehirnblutung (Schlaganſall) geſtorben
iſt. Für ein Verbrechen liegt kein Aihalt vor. Der
verhaftete W. wurde daher ſofort aus der Haſt ent
laſſen.

8Freyburg, 29. Dez. Das im JahnMuſeum
aufgeſtellte Jahn Denkmal, welches die Deutſche
Turnerſchaft aus Avlaß ihres 50 jährigen Beſtehens
ihrem Mitbegründer und verdienten Vorſitzenden
Geheimen Sanitätsrat Dr. F. Gößtz in Leipzig widmete,
hat 9348 Mk. Koſten verurſacht An der Aufbringung
dieſer Mittel waren 1500 Turnvereine beteiligt.

Als Eergangeser Teit Für Ensere Zell-
Bereits am 29. Dezember 1870, nachdem die

deutſchen Geſchütze die Beſotzungsartillerie des Fort Mont
Avron zum Schweigen gebracht, wurde die Höhe von vor
gehenden deutſchen Patronillen des 12 Korps beſetzt Viele
Lafetten, Gewehre, Munition und Tote des Feindes wurden
vorgefusden; überall gewahrte man die Spuren der furcht
baren Wirkung der deutſchen Geſchoſſe. Die zurück
genommene franzöſiſche Beſatzung verbreitete den Schrecken
in Paris. Der artillerißifche Angriff, an den
niemand mehr gedacht hatte, weil man ſolange gezögert,
hatte in aller Farchtbarkeit begonnen. Die Schrecken eines
mohe bevorſtehenden Bombardements drängten ſich den
erregten Gemütern auf

Luftſchiffahrt.
Tödlicher Abſturz eines Luftſchiffers. Aus

Sao Paolo (Brafilien) wird gemeldet, daß dort der italie
niſche Flieger Piceolo mit einem Eindecker aus einer
Höhe von 100 Metern abgeſtürzt iſt und ſofort den Tod
gefunden hat

Der eingefrorene Flugmotor. Jn New Orleans
vollführte der franzöſiſche Aviatiker Hoche Garros einen
Höhenflug. Jn 2000 Meter Höhe gefror ſein Earburator,
zugleich beſchlug ſeine Brille ſo mit Reif, daß er nichts
mehr ſehen konnte. So ſchien der Abſtieg ein Todes ſturz
zu werden, doch glücklicherweiſe taute in der Nähe der Erde
der Carburator auf, der Motor ging an, und die Landung
vollzog ſich glatt.

Cödlicher Abſturz eines Aviatikers
mit ſeinem Paſſagier.

Paris, 28 Dez. Als der Pilot der AntoinetteWerke,
der bekannte AviatikerLaffont, heute morgen mit dem
Spanier Polla, der einen Antoinetten-Eindecker zum
Wettbewerb Paris Brüſſel gekauft hatte einen Probeflag
in Jſſy unternahm, löſte fich in ea. 50 Meyer Höhe ein
Flügel und der Apparat überſchlug ſich. Beim Sturze
wurde Laffont der Schädel zertrümmert, Polla
erlitt ſchwere innere Verletzungen Beide ſtarben
nach wenigen Minuten. Der verunglückte Laffont, der
einen Antoinette Eindecker ſteuerte, gehörte zu den Piloten,
die ſich noch vor Schluß des Jahres um den Michelin Preis
für den Flug Paris Brüſſel Paris bewerben wollen.

Dieſer Preis in Höhe von 100000 Frank fällt demjenigen
Aoiatiker zu, der bis zum 31 d. Mts. die 560 Kilometer
lange Strecke, begleitet von einem Paſſagier, in der kürzeſten
Zeit zurücklegt. Wie berichtet, ſind in den lezzten Monaten
mehrere Flieger igfolge von Unfällen, ungünſtiger
Witterung uſw. an dieſer Aufgabe geſcheitert und nur
der F ieger Wynmalen hat ſie bisher glücklich durchgeführt
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Vermischtes.
(Ausſperrung.) Der Verein der ſchwediſchen

Schuhwarenfabrikanten hat beſchloſſen, daß alle Mitglieder
des Vereins ihre Arbeiter am Januar 1911 ausſperren
ſollen. Urgefähe 5000 Arbeiter werden von dieſer Maß
regel betroffen.

(Der verunglückte Ballon.) Aus Kuxhaven,
28. Des wird gemeldet: Der Fiſchereidompfer „Senator
Mummſſen“ fiſchte am 19. Dezember bei d8 Grad 39 Min.
u. Br., O Grad 45 Min. 5 L. einen grauen Überzieher auf.
In den Taſchen befanden fich neben anderen kleinen Gegen
ſtänden zwei weiße Taſchentücher, gezeichnet O. L. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die Gegenſtände dem Leut
nant Otto Lange, dem Führer des verunglückten Ballons
„Saar“, gehörten.

(20 Arbeiter verſchüttet) Man meldet aus
El Paſo (Texas): Durch die Exploſion eines Dynamit
vorrats in der Grube einer Schmelzhütte, die der American
Smelting and R. ſining Company gehört, wurden zwanzig
Arbeiter verſchüttet. Man befürchtet, daß viele von
ihnen getötet ſind.

(Feuersbrunſt in London.) Eine Feuersbrunſt
zerftörte am Mittwoch die Lederwarenfobrik von Gebr.
Leon. Die 500 Angeſtellten, die ſich in dem Gebäude be
fanden, entkamen mit Ausnahme eines bejahrten Krüppels,
der in einem hinteren Schlafzimmer verbrannte.

Der beiderVerbrecherſchlachtvonHounds
ditch) getötete Einbrecher iſt als ein ſeit neun Monaten in
Stepney wohnender Mann namens Moruntzeff identifi gert
worden. Polizeibeamte fanden in ſeiner Wohpung ein
vollſtändiges Lager von Sprengſtofſen, Patronen
und anarchiſtiſchen Schriften vor, ſowie Revolver
von derſelben Ausflhrung, wie die, welche bei dem Ein
bruchsverſuch benutzt worden waren.

7 9Neueste Nachrichten
Rom, 29. Dez. In der Audienz, die Prinz Max

geſtern bei dem Papfte hatte, konnte der Prinz ſeine große
innere Erregung nur ſchwer meiſtern; er warf ſich dem
Papft zu Jüßen, um den heiligen Pantoffel zu küſſen und
bat mit bewegten Worten um Verzeihung wegen des
Schmerzes, den er unfrelwillig dem heiligen Vater bereitet
hätte. Dieſer hob den Prinzen gütig auf, verſicherte ihn
ſeiner unveränderten herzlichen Liebe und lobte ſeine
Demut, Frömmigkeit und Prieftertreue, die ſchnell die
unbedachten Worte des Artikels wieder vergeſſenmachen
würden. Dem Prinzen möge bei ſeiner ferneren Sehr

tätigkeit in Freiburg dieſe unvergeßliche Stunde zum Segen
gereichen. Darauf erkundigte ſich der Papſt nach dem Er
gehen der königlichen Familie. Prinz Max depeſchierte
ſeinem königlichen Bruder ſofort den glücklichen Ausgang
dieſer Audienz; er reiſt heute nach Freiburg ab.

Konſtantinopel, 29. Dez. Wie auf der Pforte
verlautet, erklärten die Kretamächte in ihrer geſtrigen
Aatwortnote, daß die geplanten Waffenkäufe der
Kreter keine Beachtung verdienten. Die Mächte ver,
ſichern gleichzeitig von neuem, daß die Rechte, das Eigen

tum und Leben der Mohammedaner geſchützt und die
Souveränitätsrechte der Türkei gewahrt werden ſollen

Peſt, 29. Dez. Aus Schmecks, dem Badeorte an der
Tatra, wird gemeldet: Vier Touriſten machten am
Montag einen Auseflug, bei dem einer ſtürzte und einen
Beinbruch erlitt. Die Geſellſchaft machte ihm eine Lager
ſtätte aus Schnee und kehrte zurück. Die ausgeſandte Ret
tungsexpedition fand den Verunglückten in einem 300
Meter tiefen Abgrund mit zerſchmettertem
Schädel. Er hatte wahrſcheinlich weitergehen wollen
und war dabei abgeſtürzt.

Genf, 29. Dez. Jnfolge der anhaltenden Regengüſſe
der letzten Wochen ſind die Dörfer Archampe, Ver
rieres und Blech es durch Erdrutſche gefährdet.

-„JZS-SSSS
Verliner Getreide und Produktenverkehs.

Berlin, 28 Dezember
Weizen lok. inl.
Roggen lok inl. 145,00 145,50 Mark.
Hafer fein 170,00--181,00 Mk., do. mittel 156,00 be

168,00 Mi
Weizenmehl Nr. 00 brutto 23 7527,60 Mk.
Roggenmehl Nr. 9 und 1 1860-21,60 Mk.
Gerſte inl. leicht 135,00-150,00 Mk., do. ſchwer e

Wagen und ab Bahn 151.00--162 00 Mk. do. ruſſiſche re
Wagen leichte 118 00-121,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 1125 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mahle 9,90
d s 11,25 Mk.

Reklameteil,
an heißem Vangen ſieht man ſie gehen,

die Kinder, wenn ſchneidende Kälte herrſcht, wenn
der Wind pfeiſt und der Schneeſturm durch die

S

S Strahen heult. So ein Schulweg im Winter iſt
Mo wirklich bedenklich, und wer ſeine Kinder geſund

erhalten will, der leidet ſie nicht nur warm der
G gebe ihnen ſtets auch ein paar Fays ächte Sodener

Mi eralPaſtillen mit auf den Weg, die gegen
S Erkältung ſchützen und vorhandene Erkältung
M ſchnell und naturgemäß bekämpfen Die Schachtel

L oſtet nur 85 Pf. und iſt in allen einſchlägigen Ge
ſchäften zu haben, weiſe aber Nachahmungen ent
ſchieden zurück

e



Jn der Kellnerſchengwangsverſeigerungs
ſache iſt der auf den 7. Januar 1911 an
beraumte Verſteigerung termin

aufgehoben.
Merſeburg, den 24 Dezember 1920

Königliches Amtsoericht.

Wohbnung, I. Etage,
b Zimmer, Hüche w. Zubehör, zum 1. April
1911 zu vertmieten Steinſtraße 2

Stubr, Kammer, Küche m u Tinoviert,
Preis 96 Tir., an einzelne Leute zu vermieten und ſofort eder ſpäter zu beziehen

Schmale Straße 36.

I. Etage,3 Stuben, Kammer wod b zum 1 April

zu beziehen Gottbardtüraße 41
Wohnung 2 Stuben, 3 Kammern,

9 Küche und Jubehör, zum
1. April zu vermieten Zu erfragen

Ober Altenburg 8, II.

Wohnung mit Garten iſt ſofort zu ver
mieten und 1. April zu beziehen.Wohnungen für 200 und 120 Mr. find
ofort an begießen. Carl Kuvdt.

Eine Wohnung mit bartenhenutzung.

5 Zimmer mit Zubehör, Gas und Waſſer
kloſetteinrichtung iſt ſofort zu vermieten
und 1. April zu beziehen

Otto Fuchs Holleſche Str. 42

W onhn ung
per 1. April 1911 zu verwieten.
550 Mark G Winkler

I. Etageu vermieten und 1 n 1911 zu beziehen

u erfragen Weife Mauer 7. Hof.
Zu herm d a n o er ſpät 6 Jimm

m rchl. Nebeygel Näv. d d. Exp.

Wohnung
iſt zu vermieten, 1. April zu begehen

Breite Straße 5.

Lindenſtraße 9
iſt die Parterrewohnung, 2 St., 3 K., K.
mit elek riſchem Licht, reichlich Zubehör und
Vorgarten, zu vermieten Beſichtigung von
9—-2 Uhr. Zu erfragen 1. Etage.

Stube, Kanmer, Küche nebſt Zubehör
zum 1. April 1911 zu beziehen

Leuna 9.
Vohuung,
Leute zu vermieten

Stuve, 2 Kammern und Küche

Gr Sixtiſtr 11
Alletnſrehende an ſtande e ſuchen

Le S
im Preiſe von 50—66 Talerm
unter 80 an die GExyed d. B. erbeten.

WMittlere Wohnung,
Markt, Gotthardtſtr, Ritterſtr. 2e beoor-
W zu mieten geſucht Offerten unter
H. I en die Exped d. Bl

Anſtändiges kinderloſes Ehepaar ſucht
per 1. April 1911 Wohnung im Preiſe von
160--170 Mk.
an die Exped. d. Blattes

Kinderloſe Leute ſuchen per 1. Aprtt
1911 ein Logis im Pro e von 40 50 Tlr
Gefl. Offerten unter M R 300 an die
Exped. d i erbeten

Alteres Ch aor ſucht

Wohnung
zum Preiſe von 50 60 Thlr. ver 1. April.
Offerten unter A M an die Exped dieſes
Blattes erbeten.

Junges Phepaar guent
zum l. April evtl. früher eine ſchöne Woh
nung im Preiſe von 359—400 Mk. Offert
erbitt- unter W R 75 an die Ery d Bl.

Möbhſſertes mmer
zu vermieten Dammfſtr 4 part
M. Zimmer von 15. Januar ab in

Nähe des Seminars ge
ſucht. Offerten unter S an die Exped
dieſes Blottes erhe en

Freundliche Schlaffelle offen

e S parts Gr engW J 3 h u n
iſt für den Preis von 3500 Mk. wegen W
Todesfall zu verkaufen.

a r el Kurie Sr. 1I1.
Dob ermarn e,
a Jahr alt ſchwarz mit rotbraunen Abzeichen billig zu verkaufen

Johaunmisstr asse 10.

Gr. Länferſchwein
zu verkaufen Annenktr 35.

Preis

ſofort oder 1. April an ein elne

Offerten unter A R 10

Empfehle

ff. allesIl freita friche hausochlachtene Vurst.
Baumanm., So hardtſrese 27. 27.

Hasenkleine,

ßehkleine
täglich friſch bei

Emmil Woltt. S
S

S

O
S
O
S
S

O
S

S

Achtung!
Empfehle friſches fettes junges

Roßzfleiſch
a Pfd. 35 Pfg.V. Haundort, Tiefer Keller.

Rechnen, Rundſchrift; monatlich 10 Mark.
Entenplanm 3 hochp.

FlächeAuurlen
mit Nameneind uck liefert ſchnell und

eilig
Th. Rössner, Bucehbdruckerel,

Merſekurg, Helarube.

e

Briketts,
Presssteine,
böhmische Kohle,
Steinkohle,
Anthracit,

Heizungs-Koks,
Gas-Koks,
Blasen-Koks,
Brennholz,
Kohlenzünder,
Petroleum.

El MinneFernruf 27

W G 7 d 27hält ſtets vorrätig und empfiehlt billig
Buchdruckerei Th. Rössmex,

Merſeburg, Oeigrube 9

h

8
S

S

Gee e eece

Richriaſprechen u. -ſchreiben,Deuitsen, Auſſeh Schönſchreiben,

r

westfälischen ?zentral-

Neujahrskarten
in der bekannten grossen Auswahl empfiehlt

Abert Bun Sir. Mitglied des

e eSilveſterblei
a Päckchen 10 Pf

Verkaufſeste!le m Frl. Hoffmann,
Kl. Ritterſtraße 4 J DTrommer, Unter

leere 13 Ww Heidenreich An derG Geiſel 6.
Wilh. Rössner, Zinngicßermütr.

Orinemuschinen
empfiehlt u. repariert

Oscar Baar, Enterplan 9.
Faſt ſchmerzlos! Feine Narde

Tätowierungen,
Muttermale, Warzen, Leberſlede,

Hühneraugen
entfernt garant. ohne Atzen oder e
(durch elektr, geſetzl. geſch. Berf.)

Altr. KIuge,Friſeur. Wahnbofftr 15

Alle Jnſerate
r auswärtige Zeitungen

l ſchnell und ohne Aufſchlag

Merſeburger Corteſpondent',

Abt Annoncen- Expedition

Lewin's hHapcelssehute
Merseburg, Entenplan 3

Kontoristen-Kurseſé
ſür Damen und Herren zur vollſtändigen
Ausbi dung für das Kontor (Viertel, Halbjahrs- und Jahr skurſe), ſowte Tages und

Abendkurſe zur Ausbildung in
Buchführung für alle Branchen,

Kontorarbelten,
Htenographie, Maſchinenſchreiben,
Tackſchrift, Schönſchrift, Sprachen

uſw beginnen

W t ä geb. WG Haheres tut Bee der Anſtalt oder durch

Proſpikte
Neubeginmn

grossen und Kleſner Kurse
3. Januar 1911.

Ia. Referen en. Proſpekte frei

Von ſreleſg ad echt zu herab
geſetzten Preiſen

Aragc, Cognac, Rum,
diverſe Punſch Eſſenzen,

ſowie alkoholfreien Punſch
in ganzen und halben Flaſchen, ferner

Zot- u. Welssweſne
Rotwein auch vom Jaß

Alle Sorten
Süd und Fruchtweine,

und ſüß,
diverſe feine Liköre,

S Schwarzwälder Kirſchwaſſer
Außerdem gebe ich 5 Proz. Rabatt

in Marken

Iiötan Pohmn,
S A d. Geiſel 3 (Fce Schmale et

e

Medizinal Rotweine, herb

r

IMliets- Verträge

wieder vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg. Oelgrube

l

Pechvogel.
Freitag den 30 Dezember 1910,

abends s Uhr,
General Versumm lung

in „Sachſes Reſtaurant
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

werden die Mitglieder gebeten, voll ahlig
u o ſcheinen

O
Gesellschafts Verein2 Winde Pange.

Sonntag den 1. Januar, von
nachmittags 3 Uhr und abends
8 Uhr an,

Zänzehen
in Meuschau

Kaffee-Hans).
Gäste willkommen

Der Vorstand
e

o

Ragtat ter einRenenn
hält Sonnabend den 81.
abends 8 Uhr an ſeinen

Silvester- Ball
im „Au arten“ ab. Vrbun en mit
Preisöchieben und Chisthaumverlosung.

Gäſte herztich willkommen
Fer Vorßand

e le eReichs trone

Dezen ber von

SBondorion Srwwener

Neuer
u ine

Sornaßend den 81. Dezbr. (Silveſter),
on abends 8 Uhr an,

Ball bei freier Haoht.
F eunde und Gönner ſind herzlich ein

geladen Der Vorßkand

Neuer

Verein

Geſang Verein
hS r i H 44v m

hält Sonnabend den 31. Dezember,
von abends 8 Uhr an ſeinen

Silvester- Ball
bei vollbef zem Orch ſter ve bur den

mit Ehriſtbaum- Verloſung

im Casino“
J ab. Freunde und Gönner ſind her

lich willkommen Der Vor Land

et e S und Verlag von Th. Roßner in MWeerjeburg.
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